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Hindenburg zum Boltzentſcheid 


Die Antwort auf den preußiſchen Zzwangsaufruf: Aenderung der Preſſenotverordnung 


Schluß mit dem Zwangs⸗ Veröffentlichungsrecht 


(Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 

Berlin, 7. Auguſt. Der Herr Reichspräſident läßt auf die ihm zugegangenen Anfragen 
und Proteſte mitteilen, daß die Anordnung der Veröffentlichung der Volksentſcheid⸗Kundgebung 
der Preußiſchen Staatsregierung ihm Veranlaſſung gegeben hat, die Reichsregierung um 
Vorſchläge zur Aenderung der Verordnung vom 17. Juli 1931 zur Bekämpfung 


der Länder 


politiſcher Ausſchreitungen zu erſuchen. 


Die Reichsregierung wird unverzüglich ſolche Vorſchläge dem Herrn deiert e 


unterbreiten. 


Das Reichskabinett hat fih, wie wir erfahren, 
bereits in ſeiner Freitag-Beſprechung mit dem 
Wunſch des Reichspräſidenten auf Aenderung 
der Preſſe⸗Notverordnung vom 17. Juli d. J. 
beſchäftigt. Es ſteht feſt, daß eine Aenderung er⸗ 
folgen wir d. Vorausſichtlich will das Kabinett 
dieſe Aenderung in einer Sitzung am Montag 
beſchließen, wenn Reichskanzler Brüning aus 
Rom wieder in Berlin eingetroffen ſein wird. 
Inzwiſchen ſoll mit den beteiligten Organiſationen 
der Preſſe uſw. Fühlung genommen werden, um 
eine Neuregelung ſorgfältig vorzubereiten. 

(Man wird ſich dem Gedanken nicht verſchlie⸗ 
ßen können, daß es beſſer geweſen wäre, wenn 
die Preſſenotverordnung von Anfang an ſorg⸗ 
fältig ausgearbeitet worden wäre, ſodaß nicht 
erft ein jo hervorſtechender Anlaß wie der Auf⸗ 
ruf der Preußiſchen Staatsregierung zu einer 
ſorgfältig durchzuführenden Aenderung zwin⸗ 
gen mußte. D. Red.) 


Die 
werden 
ſtrecken. 


Aeicberüngen der 
ſich namentlich auf z wei Punkte er⸗ 
Einmal ſollen 


die Länder die Befugnis, Verbote, 
Entgegnungen uſw. aufgrund der 
Notverordnung zu erlaſſen, nicht 
mehr erhalten. 
Zumindeſt ſoll aber das Reich mit einer Art 
Mitbeteiligung ſich einſchalten können. 
Außerdem ſollen die Preſſeverbände in 
Zukunft beteiligt werden. 


Zur Vorgeſchichte des preußiſchen Aufrufs 
verlautet noch folgendes: Der Entwurf ſtammt 


von einem Miniſterialrat aus der Preu-| Di 


ßiſchen Preſſeſtelle und wurde vom Staats- 
miniſterium endgültig redigiert und den einzelnen 
Reſſortmitgliedern zugeſtellt. 


Hirtsiefer plaudert aus 


ger Volksentſcheid konnte vermieden werden 


Ein Stahlhelm⸗Angebot von der Preußiſchen Regierung zurückgewieſen 


der Entrüſtungsſturm in der Preſſe 


Der allſeits genügend gekennzeichnete Aufruf 
der Preußiſchen Staatsregierung gegen den 
Volksentſcheid hat den Volksentſcheid u. a. De- 
zeichnet als 


„ein für das Volkswohl ungemein ſchädliches 
Beginnen in einer Zeit ſchwerſter wirtſchaftlicher 
Not, in der alles darauf ankommt, die öffentliche 
Ordnung und Sicherheit als unentbehrliche Vor: 
bedingung für jede öglichkeit, eines Wiederauf⸗ 
ſtiegs Deutſchlands zu ſchützen.“ 


Man ſollte meinen, daß eine Regierung ein 
politiſches Ereignis, das ſie für derart ſchädlich 
hält, nach Möglichkeit zu verhindern trad- 
ten müßte. Vielleicht hätte ſich eine ſolche Mög- 
lichkeit finden laffen, da auch in den Kreiſen. die 
hinter dem Volksentſcheid ſtehen, das Gefühl da⸗ 
für vorhanden war, daß zur Stunde inner 
politiſche Auseinanderſetzungen ihre Bedenken 
haben. Tatſächlich hat Ausführungen des Preu 
ßiſchen Zentrumsminiſters Hirtſiefer in 
einer Verſammlung in Eſſen zufolge der 
Stahlhelm einen derartigen Verſuch gemacht. 
Er hat der Preußiſchen Staatsregierung ein 
Kompromiß vorgeſchlagen, demzufolge auf 
den Volksentſcheid verzichtet werden ſollte, 


wenn die Neuwahlen für den Pen EN Lande 
tag auf den Herbſt vorverlegt werden 
würden. Dieſelbe Regierung, die ſich nicht ge⸗ 
nua tun kann, den Volksentſcheid als ein Ver⸗ 
brechen am Volke zu ſchildern, hat es abge⸗ 
lehnt, auf ein derartiges Kompromiß einzu⸗ 
gehen, und der Miniſter, der dieſen Aufruf mit 
unterſchrieben hat, hält es dem „Berliner Tage⸗ 
blatt“ zufolge für richtig, in einer ſo ernſten An⸗ 
gelegenheit mit ſo lächerlichem Hohn zu ope- 
rieren, daß er ſagte, „die Suppe, die ſich der 
Stahlhelm eingebrockt habe, Se er auch aus- 
löffeln.“ 

Schärfer als durch dieſe Erklärung des Mi- 
niſters Hirtſiefer kann die rein partei⸗ 
politiſche Einſtellung der Regierung und 
ihres Zwangsaufrufes nicht gekennzeichnet wer⸗ 
den, denn wenn es den Parteien, die in Preußen 
maßgebend find, er nft wäre mit der fo laut be⸗ 
tonten Sorge um das Vaterland, dann hätten ſie 
die Gelegenheit zu einer friedlichen Einigung mir 
den Volksentſcheidgruppen mit Freuden ergreifen 
müſſen und nicht mit Hohn zurückweiſen können. 


RACH | 


d'M 


Das ſofortige Eingreifen des Reichspräſiden⸗ 
ten und ſein Verlangen nach einer Aenderung 


der Preſſenotverordnung beweiſen, daß die An- 


fragen und Proteſte wegen des erzwungenen 
Aufrufes der Preußiſchen Staatsregierung an 
der höchſten Stelle des Reiches nicht ohne tie- 
fen Eindruck geblieben ſind. Es iſt auch 
verſtändlich, daß Reichspräſident und Reichs⸗ 
regierung von dieſer Ausnutzung einer für ganz 
andere Dinge vorgeſehenen Notverordnung auf 
das peinlichſte überraſcht waren. Die ſofort ein⸗ 
geleiteten Verhandlungen, die den Länderregie⸗ 
So das Recht zu derartigen Zwangsver⸗ 
öffentlichungen nehmen follen, bedeuten über den 
augenbltäfichen Anlaß hinaus ein außerordent⸗ 
lich ſchweres Mißtrauen des Reichspräſidenten 
gegenüber der Preußiſchen Staatsregierung. 
ieſes Eingreifen des Reichspräſidenten von 
Hindenburg und des Reichskabinetts darf 
bei der Entſcheidung, die jeder einzelne am 
Sonntag zu fällen hat, nicht unbeachtet bleiben. 


Die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“ hat in ihrer 
Ausgabe vom Freitag, dem 7. Auguſt, ihre Stel- 
lungnahme zu dem auch ihr auferlegten Aufruf 
der Preußiſchen Regierung genügend ge— 
kennzeichnet. Die Antwort auf die Vernichtung 


jeder Preſſefreiheit, wie fie ſich in der Maßnahme lich 


der Staatsregierung darſtellt. dürfte mit den 
Worten „Der Preußiſche Landtag iſt aufzulöſen“, 
„Jeder Reichsdeutſche, der in Preußen feinen 
Wohnſitz hat, gehört am 9. Auguſt an die Wahl⸗ 
urne!” und mit den Telegrammen an den Reichs- 
präſidenten und an die Reichsregierung am 
beſten gezeichnet ſein. Auch in der ganzen übrigen 
Preſſe über das Land Preußen hinaus hat der 
Aufruf die ſchärfſte Abwehr gefunden, wie 
aus der 
Stimmen erſichtlich iſt. 


* 


Berlin, 7. Auguft. Der Vorſtand der Landes- 
arbeitsgemeinſchaft der Bayeriſchen Preſſe hat an 
das Präſidium der Reichsarbeitsgemeinſchaft der 
Deutſchen Preſſe in Berlin folgendes Telegramm 
gerichtet: 

„Das Diktat der Preußiſchen Staatsregierung, 
mit dem ſie 2500 Zeitungen in Preußen unter 
Hinweis auf die Preſſenotverordnung der Reichs⸗ 
regierung vom 17. Juli 1931 gezwungen hat, eine 


folgenden Zuſammenſtellung einiger] Ab 


Stellungnahme der preußiſchen Regierung zum 
Volksentſcheid am Kopf der Zeitungen abzu⸗ 
drucken, ſtellt einen unerhörten Miß⸗ 
brauch der Preſſenotverordnung dar. 
Die Reichsarbeitsgemeinſchaft der Deutſchen 
Preſſe hat in ihrer Kundmachung an die Reichs⸗ 
regierung bereits auf die u nabſehbaren Fol⸗ 
gen der Einſchränkung der Preſſefreiheit durch 
dieſe Notverordnung hingewieſen. Hier zeigt ſich 
ſchon bei einer der erſten Anwendungen der Not⸗ 
verordnung, welche tyranniſchen Möglich⸗ 
keiten mit dieſer Waffe geſchaffen find. Da 
perfönliche Sicherheiten gegen ſolche Vergewalti⸗ 
gung nicht gegeben werden können, erſucht die 
Landesarbeitsgemeinſchaft der Bahyeriſchen, die 
Reichsarbeitsgemeinſchaft der Deutſchen Preſſe, 
ſofort auf Aufhebung der ganzen Not⸗ 
verordnung zu dringen.“ 


Die Preſſe der hinter dem Volksentſcheid 

ſtehenden Parteien nimmt in ſchärfſter Form 
gegen den Aufruf und die Art ſeiner Verbreitung 
Stellung. 
Die DAZ“, die von einem Dokument der 
Schwäche und der Zei ſpricht, nennt es eine 
ungeheuerliche Behauptung, den Be⸗ 
fürwortern des Volksentſcheides verallgemeinernd 
Gewiſſenloſigkeit vorzuwerfen. 

Die „Berliner Börſenzeitung“ bezeichnet den 
Aufruf als einen durchſchnittlichen Artikel einer 
ſozialdemokratiſchen Provinzzeitung. 


Die „Deutſche Tageszeitun KÉ bemerkt, daß die 
Kundgebung ſich eines Tones bediene, der bei ſon⸗ 
ſtiger Anwendung in der Preſſe zu einem Ver ⸗ 
bot durch die preußiſchen 1 
zu führen pflege. Die Preußiſche Regierung möge 
jeden Tag Zeitungspapier, das ſie nicht bezahle, 
mit Kundgebungen pflaſtern. Sie werde im wei⸗ 
teſten Teile des deutſchen Volkes nicht die Ueber⸗ 
zeugung erſticken, daß ſie als Hauptbollwerk des 
ENN in Deutſchland auf vielfältige Art 
die Mitſchuld trage an der Abwärtsentwicke⸗ 
lung unſerer politiſchen und wirtſchaftlichen Si⸗ 
tuation. Noch niemals habe eine N 
die Macht in Anſpruch genommen, und in An⸗ 
ſpruch nehmen können, die oppoſitionelle Preſſe zu 
KN in einer Weile die völlig gegen ihre 
eberzeugun ede für die Politik Yes von ihr 
bekämpften Miniſteriums Propaganda zu machen. 


Der „Tag“ Hecht in der Tatſache der Rund- 
urch ein Seiden wie außerordentlich groß die 

urcht der reußiſchen Staatsregierung vor 
einem Erfolge des Volksentſcheides iſt. 

Die „Deutſche Zeitung“ iſt überraſcht „wie 
ſchwach der Inhalt“ der Kundgebung iſt. Das 
Blatt erinnert daran, daß bei Erlaß der Preſſe⸗ 
notverordnung am 17. Juli die Behörden bekannt 
aten eine kleinliche Handhabung der Verordnung 

lle vermieden werden. In den Richtlinien des 
ee fei geſagt worden, daß das 

Recht, die Aufnahme von Kundgebungen zu ber» 
langen, ſoll beſchränkt bleiben auf Veröffent- 
ungen, an deren Bekanntwerden ein erhebliches 
Intereſſe beſtehe. Man könne nicht finden, daß 
dieſer Satz auf die Kundgebung angewendet wer- 
den könne. 

Die „Deutſche rgwerkszeitung“, die den 
Aufruf überſchreibt — uf Befehl“ bemerkt dazu 
u. a.: 

„Lange iſt es her, daß wir einem Leiter die 
Ueberſchrift „Auf Befehl“ geben mußten. Das 
war in der unſeligen Zeit, als uns franzö⸗ 
Liige gaea derartige Manuſkripte zum 
druck an vorgeſchriebener Stelle der Zeitung 
und in vorgeſchriebener Aufmachung überreichten. 
r hat die bent 


Sie hat fih dagegen gewehrt, ſo gut es ging. 

Mehr als ſieben Jahre ſind ſeitdem verfloſſen, 
und nun e in unſerer Redaktion zwar ke. 
Ausländer, auch kein Offizier, wohl aber ein 
deutſcher Kriminalbeamter, der den 
gleichen Zwang auf Grund der Notverord⸗ 
nung des Reichspräſidenten, welche die Preflefrei- 
heit in Deutſchland aufhebt, ausübt. 

Die Kundgebung iſt ein tolles Stück. Wohl 
das Toll ſte, was in dem Deutſchland der Na 
kriegszeit erlebt worden iſt. Im tailerlihen 


e Preſſe an 
Nuhr und Rhein ſich das gefallen Kä WE 1 


Deutſchland wird fih eine Parallele zu einem ber, 
artigen Verſtoß gegen die elementarſten Grund- 
ſätze der Demokratie und der Meinungsfreiheit 
nicht finden laſſen. Das iſt die Freiheit, 
die uns die ſozialiſtiſche Herrſchaft beſchert hat, 
die Freiheit, mit der die roten Agitatoren jahr⸗ 
zehntelang den Klaſſenkampf beſtritten haben. 
Dabei wagt es das Schriftſtück vom „Ende der 
Demokratie“ und des „Volksſtaates“ zu reden dä: 
den Fall, daß der Volksentſcheid durchgeht. ie 
Demokratie und der Volksſtaat ſind bereits 
völlig tot, wenn es möglich iſt, daß die Preſſe in 
dieſer Weiſe behandelt wird. 

jiti ift auch das Eigenlob, das 
die preußiſche Regierung, die für die ſchlechte 
Politik der vergangenen Jahre, die in das heutige 
Elend geführt dat in vollem Umfange mitverant« 


wortlich iſt, ſich felbſt ſpendet, indem ſie der 
Preſſe gegenüber etternichſche Methoden an⸗ 
wendet. ie Empörung hierüber muß auch den 


letzten Mann am nächſten eg an die Wahl⸗ 
urne treiben, damit eine ſolche Regierung ver- 
ſchwindet. 

Die Volksentſcheidparteien müſſen ihre Pro- 
paganda bezahlen. Die Parteien der preu- 
ßiſchen Regierungkoalition können fie koſten⸗ 
los betreiben, indem fie ſich dabei der Notver⸗ 
ordnung bedienen. 


Von Kahl bis Dingeldey 


Proteſt und Befremden über den 
Aufruf 


Der Parteiführer der Deutſchen Volkspartei 
hat an die Reichsregierung folgendes Telegramm 
gerichtet: 

„Soeben erfahre ich, daß die Preußiſche 
Staatsregierung an ſämtliche preußiſchen Tages⸗ 
zeitungen einen Aufruf gegen den Volks ⸗ 
entſcheid geſandt hat. Sie verlangt von den 
. den Abdruck an leitender Stelle unter 
Bezugnahme auf die zweite Notverordnung des 
Herrn Reichspraſidenten pe Bekämpfung po- 
litiſcher Ausschreitungen. elbſt wenn nach dem 
Wortlaut der Notverordnung die Landesregierun⸗ 
gen von dieſem Mittel Gebrauch machen können, ſo 
muß in dieſem Verfahren, kurz vor dem Termin 
des Volksentſcheids, ein politiſcher Mißbrauch 
der Notverordnung des Reiches erblickt werden. 
Es ſteht zudem im Widerſpruch zu den Erklärun⸗ 
en der Reichsregierung, die eine kleinliche Hand⸗ 
Gs der Verordnung vermieden TE wollte. 

ie Preußische Regierung bedient ſich eines Mit- 
tels, das für die Reichspolitik beſtimmt 
war, um es für den konkreten Fall der Wahl- 
beeinfluſſung zu benutzen. 

Ich möchte den dringenden Wunſch aus⸗ 
ſprechen, daß die Reichsregierung noch in letzter 
Stunde alles unternimmt, daß die preußiſche Re- 
gierung von einem zwangsweiſen vg) de egen 
die Preſſe in dieſem Falle abſieht. onſt iſt zu 


Der Einſpruch des Stahlhelms 


Der Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, 
hat dem Reichspräſidenten von Hindenburg 
das folgende Proteſtſchreiben gegen die zwangs- 
veröffentlichung der Preußiſchen Staatsregierung 
überreicht: 

Obwohl der Preußiſche Miniſter des Innern 
in ſeinem Runderlaß vom 10. 7. 1931 ansdrück⸗ 
lich allen ſeinen Behörden zur Kenntnis ge- 
baht hat, daß eine behördliche Beeinfluſſung des 
Volksentſcheids zu unterbleiben hat, hat das 
Preußiſche Staatsminiſterium ſoeben unter mik- 
bräuchlicher Berufung auf die Notverordaung 
vom 17. 7. 1931 zwangsweiſe der nationalen 
Preſſe einen Aufruf der Preuß iſchen Staats. 


regierung gegen den Volksentſcheid anbefohlen. 


In dieſer Kundgebung der Preußiſchen Staats- 
regierung, die ſich als eine rein tendenziöſe Ver. 
lautbarung ſozöaliſtiſcher Parteipolitik dar- 
ſtellt, wird in einer den hiſtoriſchen Tatſachen 
der letzten 12 Jahre widerſprechenden Weiſe die 
Volksabſtimmung gegen den Volksentſcheid zu 
gewinnen verſucht. So wenig wir glauben, daß 
das preußiſche Volk über die Tat fachen der 
marxiſtiſchen Mißwirtſchaft der letzten 12 Jahre 
heute noch hinweggetänſcht werden kann, jo 


„Von 
Anruf das erſte Wor 


Freie Deviſenbeſchaffung für den 
Warenverkehr 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Herzlicher Empfang in Nom 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


zum Beſuch Muſſolinis 


in den Pallazzo Venezia. Der Beſuch 
dauerte 1% Stunden. Dieſe erſte Ausſprache, 
an der auch der italieniſche Außenminiſter und 
der deutſche Bytſchafter beim Quirinal teil- 
nahmen, trug ſehr offenen und freundſchaftlichen 
Charakter. 

Nach dem Beſuch im Palazzo Venezia empfin⸗ 
gen Dr. Brüning und Dr. Curtius die deutſchen 
Preſſevertreter. Sie erklärten, daß die 
Unterhaltungen im Geiſte von Chequers 


Rom, 7. Auguſt. Reichskanzler Dr Brüning 
und Reichsaußenminiſter Dr Curtius trafen in 
Begleitung des deutſchen Botſchafters in Rom, 
Dr. von Schubert, um 8,15 Uhr hier ein. Zum 
Empfang hatten ſich der italieniſche Minijter- 
präſident Muſſolin i, Außenminiſter © ran- 
di, Unterſtaatsſekretär Biunta, das geſamte 
Perſonal der deutſchen Botſchaft und andere hohe 
Perſönlichkeiten eingefunden. 

Nach Einlaufen des Zuges ging Muſſolini 
ſofort auf die Gäſte zu, um ſie in deutſcher 
Sprache freundſchaftlich zu bewillkommnen. aufgenommen worden find und gaben ihrer 
Auf dem Bahnhofsplatz hatte ſich eine ftattliche | beſonderen Genugtuung darüber Ausdruck, daß 
Menſchen menge eingefunden, die durch der Gedankenaustauſch, den fie bereits in London 
Händeklatſchen und Zurufe den deutichen Stagts⸗ mit dem italieniſchen Außenminiſter aufnehmen 
männern ihren Gruß entbot. Die deutſchen Res konnten, jetzt mit dem Chef der italienischen 
gierungsvertreter begaben ſich ins Grand-Hotel, Regierung, Mufiolini, fortgeſetzt werden 
und nach einer kurzen Pauſe gegen 10 Uhr kann, der den Gedanken der europäiſchen Kvoope⸗ 
ration ganz beſonders ſtark und ſeit Jahren in 
den Vordergrund geſtellt hat. Mit beſonderer 
Freude erwähnten ſie ſchließlich den würdigen 
Empfang, den fie in Rom in dem perjönlichen 
Erſcheinen des Regierungschefs wie auch bereits 
auf der Reiſe bei allen italieniſchen Behör- 
den erfahren haben. 

Außenminiſter Grandi gab in der Villa 
Borgheſe zu Ehren der deutſchen Güfte ein 
Früh ſt ück. 

Bei der Ankunft in Rom hat Reichskanzler 
Dr. Brüning der „Agencia Stefani“ eine 


Erklärung 


übergeben, in der es u. a. heißt: 

„Die Tatſache, daß wir die Reiſe nach Rom 
in einer Zeit angetreten haben, in der Dentſch⸗ 
land unter Aujbietung aller Kräfte um Siche⸗ 
rung feiner wirtſchaftlichen und politiſchen Egi- 
ſtenz ringt, zeigt, wie ungemein wichtig uns die 
perſönliche Berührung und der Gedanken austauſch 
mit den leitenden Männern des heutigen Ita⸗ 
liens, insbeſondere den hervorragenden Chef der 
italieniſchen Regierung, erſcheinen. Ich möchte 
meinen Dank zum Ausdruck bringen, daß die 
italieniſche Regierung unſerem Wunſch in jo be- 
ſonders freundlicher und gaſtfreier Weiſe ent⸗ 
gegengekommen iſt. 

Das deutſche Volk hat in jeiner ſchweren 
wirtſchaftlichen und poliliſchen Lage die italie⸗ 
niſche Anteilnahme warm empfunden, die ſich in 
der ſchnellen und bedingungsloſen Annahme und 


befürchten, daß das preußiſche Vorgehen die Stär⸗ 
kung radikaler Tendenzen im Lande und eine 
neue Exregung der Bevölkerung zur Folge hat. 
Weite Kreiſe, die die Reichsregierung bisher 
unterſtützt haben, werden durch die von Preußen 
eübte Anwendung der Notverordnung in eine 
ppoſitionsſtellung gedrängt, die ſchwere Gefah⸗ 
ren in ſich ſchließt.“ 

Ein ähnlich lautendes Telegramm wurde an 
das Büro des Reichspräſidenten ge- 
richtet. 

Geheimrat Dr. Kahl teilt mit, daß er von dem 
Aufruf der Preußiſchen Staatsregierung mit 
größtem Befremden Kenntnis genommen 
habe, und daß er beſonders den Zwang ver- 
urteile, den ſie der Preſſe gegenüber anwenden 
muß, um rein parteipolitiſche Verlaut⸗ 
barungen zu verbreiten. 


Geheimrat Dr Kahl hat in Lie Telegramm 
ge en den Volksentſcheid ledig A feiner perſön⸗ 
5 75 Ueberzeugung Ausdruck geben wollen. Er 

t aber nicht im entfernteſten daran gedacht, 
einen Freunden der P., die nach reiflichem 

ntihluß die Beteiligung am Volksentſcheid für 
richtig hielten, irgendwie eine Verletzung 


vaterländiſcher Intereſſen zu unterſtellen. etine bet. Im Buge der freunbſcheft e Milet- 


nationalen àuusſprachen wollen wir die Fragen 


ſam intereſſieren, und auch alle die Aufgaben zu 
erörtern, die zu löſen ſind, um ganz Europa 
die Möglichteit zu gemeinſamer friedlicher Arbeit 
und zum wirtſchaftlichen Gedeihen zu geben. 


Muſſolini 


ſtellt doch das Verfahren der Preußiſchen 
Staatsregierung einen Bruch der durch Gene⸗ 
rationen hindurch in allen Kulturſtaaten hoch- 
gehaltenen Preſſefreiheit dar und hat zu 
größter Entrüſtung und Bennruhigung aller A 
e gab am Abend zu Ehren des Reichskanzlers und 
rechtlich Denkenden geführt. des Wai oa gend siſters ein Ser Während 
Ener Exzellenz bitten wir daher ehrerbietigſt] der Tafel richtete er folgenden Trinkſpruch an 
und dringlich, Melen Mißbrauch der Notverord⸗ die deutſchen Gäſte: 
nung abzuſtellen und das unwürdige Schauſpiel Die italieniſche Regierung und das italieniſch 
zu verhindern, daß prenßiſche Blätter das Gegen- Volk haben mit Genugtuung den Beſuch der amt⸗ 
teil von dem zu ſchreiben gezwungen find, was lichen Vertreter der deutſchen Regierung auf- 
ſie als Wahrheit und Recht erkannt haben.“ genommen und begrüßen ſie als ſehr gern geſehene 


; ibn, Wir find überzeugt, daß eine na engere 

D D tli i Re 
Miniſter Wirths neberraſchung nd freundſchaftlichere Zuſammenarbeit der Re 
Der Herau der Korreſpondenz Hof- 


richter hat bei dem Reichsinnenminiſter Dr. 
Wirth in den frühen Nachmittagsſtunden des 
6. Auguft angefragt, ob er — nämlich der Reichs⸗ 
innenminifter — von dem Auflageartikel der 
preußiſchen Regierung gegen den Volksentſcheid 
Kenntnis habe, und welche Stellung er dazu 
einnehme. Warſchan, 7. Augnuſt. Ein ſchweres Eiſen⸗ 
„Der Reichsinnenminiſter hat auf die Frage bahnunglück ereignete id; Freitag morgen 14 Rilo- 
präziſe und wörtlich erklärt: meter vor Bialyſt ok. Ein Perſonenzug, der 
dem „ höre ich durch Ihren don Warſchau nach Baronowitſchi fuhr, 

t. blieb auf freier Strecke ſtehen, um einen Wagen- 
ſchaden zu beheben. Das Ende des Zuges wurde 
durch rotes Licht kenntlich gemacht. Da jedoch der 
zuſtändige Stellenwärter keine Kenntnis davon 
genommen hatte, daß der Zug wartete und dem 
folgenden D. Zug aus Warſchau freie Fahrt gab, 
fuhr der einige Minuten ſpäter eintreffende 
D. Zug in voller Fahrt auf den hal⸗ 
tenden Perſonenzug auf. Die D. Zug⸗ 


Berlin, 7. Auguft. Die Reichsregierung bat] hatte Bé ganz energiſch für Auflockerung ein-(lokomotive wurde zertrümmert. Zwei Wagen des 


die Deviſenbewirtſchaftungsſtellen angewieſen, bis 
auf weiteres den Firmen, die eine entſprechende 
Handelskammerbeſcheinigung vor⸗ 
legen, ganz allgemein die Genehmigung 
zum Erwerb von Deviſen zu erteilen, ſoweit dieſe 
Devijen zur Finanzierung der Ein- und Ans 
fuhr und des Tranſithandels von Waren 
verwendet werden ſollen. Die Reichsregierung 
erwartet von Verbraucherſchaft, Handel und 
Banken, daß fie bei der Einfuhr insbeſondere von 
Luxuswaren und Genußmitteln fid die durch die 
Wirtſchaftslage gebotene Zurückhaltung auferlegen. 
Eine Kontrolle der Verwendung der für die 
Einfuhr in Anſpruch genommenen Depiſen wird 
nachträglich durch die Deviſenbewirtſchaftungs⸗ 
Zelter ſtattfinden. Ergänzende Vorſchriften zur 
Deviſenregelung ſind ſofort in Kraft getreten. 
Das Reichswirtſchaftsminiſter lum 


geſetzt. Namentlich ſtützt es Dé bei dem Vor-] Perſonenzuges wurden daun ſelbſt durch den Auf 
geben auf zahlreiche Erklärungen aus den ver- Prall zurückgeſchlendert und ſtürzten, einen Wag- 
ſchiedenſten Wirtſchaftszweigen, in denen auf die] gen mitreißend, die Böſchung hinab. Fünf Per- 
unausbleiblichen ſchweren Folgen dieſer Maß⸗ fonen wurden getötet und ca. 25 Pers 


nahme hingewieſen wurde. Das Reichsernäh⸗ nen verletzt, einige von ihnen lebeng- 
rungsminiſterium und das Reichs- gefährlich. Der Stellenwärter wurde per- 


finanzminiſterium ſowie die Reich = haftet, da er ſich von der Durchfahrt des Ser. 
bank konnten ihre Bedenken hier nicht aufrecht. ſonenzuges hätte überzeugen müſſen, bevor 
erhalten, und jo drang das Reichswirtſchaftsmini⸗][er dem D- Zua die Weiterfahrt geſtattete. 

ſterium mit ſeiner Auffaſſung durch. 


A "Wier Geet ee i dt le Zeite, 

GE e iſungsverkehr nach bem Saargebiet und dem 
Bei dem FlottenArtillerieſchießen in der] Ausland wird am 9 Auguſt SR den Poſtſcheck⸗ 

Bu 1 wird vom 3.—7. Auguſt das eigent- ämtern wieder aufgenommen. on einem 
iche Kaliberſchießen dur eführt, wobei] Ausſteller dürfen nur bis Mark in einem 

ſcharf gefeuert wird. Als "ei dient das fern- | Monat ausgeführt werden. 

elentte_ frühere Linienſchiff „Zähringen“, * 

owie Schlitten und Schnellſcheiben. Die erſten In dex Leipziger Straße kam es Freitag abend 

Tage dieſer Woche brachten eine Reihe Tages- zu e kommuniſtiſcher Demonſtran⸗ 

und Nachtſchießübungen. ten, meiſt handelt es ſich um Jugendliche. 


praktiſchen Durchführung des Hoovergedankens 


beſprechen, die Deutſchland und Italien gemeine 


Wieder normaler Eingang 
der Steuern 


Das Reichsfinanzminiſterium hat den Ländern 
die rückſtändigen Gelder aus den Ueberweiſungen 
des Monats Juli nunmehr nachgezahlt. 
Dieſe Maßnahmen ſind möglich geworden, weil 
die Steuereingänge infolge der unglaub« 
lich harten Notverordnungsbeſtimmungen ane 
ſcheinend wieder normalen Umfang ange 
nommen haben. 


deutet, um endgültig aus den Schwierigkeiten 
herauszukommen und allen Gedeihen und Wohl- 
ſtand zu ſichern. Das faſchiſtiſche Italien leiht 
ſeine willensſtarke Kraft allen denen, die ſich 
dieſes Ziel ſetzen, ſo wie es dies kürzlich für den 
Vorſchlag des Präſidenten Hoover getan hat. 
Es hat immer mit lebhafter Sympathie die gro- 
ßen Leiſtungen verfolgt, die Deutſchland auf 
allen Gebieten menſchlicher Arbeit erzielt hat und 
es iſt ſicher, daß das deutſche Volk ſeinen Weg 
mit neuer Kraft weiter gehen wird. Das iſt mein 
Wunſch und meine Ueberzeugung. In dieſem 
Sinne erhebe ich mein Glas auf das Wohl des 
hochverehrten Reichspräſidenten, Feldmarſchalls 
von Hindenburg, auf das Wohl Euer Er- 
zellenz, Seiner Exzellenz, des Herrn Dr. Curtius, 
auf das Gedeihen Deutſchlands!“ 


Reichskanzler Or. Brüning 


erwiderte: 

Wir find in die Ewige Stadt gekommen durch⸗ 
drungen von dem Gedanken, daß in der Lage, in 
der ſich heute der größte Teil der Welt befindet, 


nichts nützlicher iſt als die offene Ausſprache 
zwiſchen den Männern, denen die Leitung der 
Politik ihrer Länder anvertraut iſt. Wir haben 


es warm begrüßt, daß Sie, Herr Minifterpräfi- 
dent, unſeren Beſuch willkommen geheißen haben 
und wir ſind hocherfreut, daß es uns trotz der 
Schwierigkeiten in unſerem Lande möglich ge⸗ 
weſen iſt, Sie jetzt in der Hauptſtadt Italiens 
aufzuſuchen. Indem Sie an die Ueberlieferung 
der Vergangenheit anknüpfen, haben Sie die im 
italieniſchen Volk ſchlummernden Kräfte zu Lei⸗ 
ſtungen auf allen Gebieten der Ziviliſation ge⸗ 
weckt, die uns mit hoher Achtung erfüllen. Die 
ſchweren Aufgaben, mit denen die deutſche Regies 
rung ringt, ſind Euer Exzellenz bekannt. Wir 


wiſſen, daß unſere Sorgen nicht allein Sorgen 


unſeres Landes ſind, ſondern auch Italien und 
die Welt angehen. Sie, Herr Miniſterpräſident, 
waren unter den erſten, die die bahnbrechende Be⸗ 
deutung der Botſchaft des Präſidenten der Ber- 
einigten Staaten von Amerika erkannten und in 
die Tat umſetzten. Ihr ſchneller und großherziger 
Entſchluß hat weſentlich dazu beigetragen, die 
kritiſche Lage der Welt hoffnungsvoller 
zu geſtalten. Dafür gebührt Ihnen unſer aller 
Dank. Ich gebe der Hoffnung Ausdruck, daß die 
Zeit nicht mehr allzu fern ſein möge, in der wir 
uns mit Erfolg der gemeinſamen Bemühungen 
um die Ueberwindung der großen Schwierigkeiten 
der Gegenwart erfreuen. Ich erhebe mein Glase 
und trinke auf das Wohlergehen Sr. Majeſtät 
des Königs Viktor Emanuel, des Gerr- 
ſchers dieſes großen Landes, auf Ihr Wohl- 
ergehen und eine glückliche Zukunft des italie⸗ 


gierungen und der Völker den beiten Weg ber o Zen Volkes!“ 


Schweres Eiſenbahnunglück in polen 


[Telegraphiſche Meldun a) 


die Praxis der 2. Internationale! 


Auf dem Kongreß der 2. Internationale in 
Wien hatte Herr Vandervelde, der belgiſche 
Sozialiſt, das Schlußwort. Er . aus, der 
Kongreß habe der zerriſſenen kapitaliſtiſchen Welt 
die einige Internationale entgegengeſtellt. Man 
ſei vereint im Guten wie im Böſen, und man 
werde vereint kämpfen unter dem roten Banner, 
mit dem Ruf: „Es lebe die Internationale”. (Das 
klingt ſehr ſchön, aber ſind wir denn wirklich ſo 
vergeßlich, um nicht mehr zu wiſſen, daß eben 
dieſer Herr Vandervelde jenem belgiſchen Rabi- 
nett angehörte, das für den Ve ele 
Friedensvertrag miwerantwortlich ift, daß 
er es war, der die Volksabſtimmung in Eupen 
und Malmedy fobotierte, 1921 Sanktio⸗ 
nen gegen Rag verhängte und der 
Rer tüdelung berſchleſiens zu⸗ 
timmte? So ſieht der praktiſche internatio- 
nale Sozialismus aus!) 


Köln kann nicht mehr bauen 


(Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 


Köln, 7. Auguſt. Die Stadt Köln hat ſich 
durch die ſchwierige Finanzlage zu einer weit⸗ 
tragenden Maßnahme veranlaßt geſehen. Nach 
Mitteilung der Stadtverwaltung ſollen von jest 
an alle Bauten und baulichen Arbei- 
ten ſofort eingeſtellt werden, ſoweit fie nicht zu 
laufenden Unterhaltungsarbeiten gehören. Von 
dieſem Verbot wird die Ausführung von Bauten 
aller Art und von baulichen Veränderungen auf 
dem Gebiete des Hochbaues, des Straßenbaues, 
des Kanalbanes und des Gartenbaues betroffen. 


0 
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Lebend verbrannt ; 


Bon einem glühenden Eiſenſtab 
umſchlungen 


Kattowitz, 7. Auguft. In einem Walzwerk ereignete ſich ein 
ſchrecklicher Unfall. Zwei Arbeiter waren damit beſchäftigt, die 
Weberführung glühender Rundeiſenſtäbe von der erſten in die zweite Staffel 
zu überwachen, als plötzlich einer der Stäbe in der Mitte ausein⸗ 
anderriß und ſich um den Unterleib des Arbeiters Sztuja 
ſchlang, deſſen Eingeweide ausgebrannt wurden. Der Be⸗ 
dauernswerte verlor infolge der raſenden Schmerzen ſofort die Be⸗ 
ſin nung und verſtarb auf dem Transport in das Spital. Ein derartiger 
Unfall ereignet ſich äußerſt ſelten, ein Verſchulden trifft niemanden. Der 
Vorfall ijt um fo tragiſcher, als der jo grauenhaft Verunglückte er vor 
wenigen Wochen geheiratet hat. 


Von Wegelagerern ausgeplündert 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 7. Auguſt. ber entriſſen ihm nunmehr die Uhr mit 
Am Donnerstag gegen 22 Uhr wurde der Kette, den Staubmantel, ein ſilbernes Zigaretten. 
Kaufmann Georg Hiemer, wohnhaft in Sos⸗ etui und eine Brieftaſche mit 120 Mark, Pa⸗ 
nitza, Godullaſtraße 10, als er fih von ſeinem pieren und ein Lichtbild, und flohen dann nach 
Geſchäft von der Preiswitzer Straße nach Hauſe der Grenze zu. 
begab, auf 3 1 een? ech von] Einer der Täter ift etwa 1,75 Meter groß, 
Ellguth niga führt, etwa 100 Meter ungefähr 30 Jahre alt, hat volles glattes Ge- 
vor den erſten Häuſerreihen von Sosnitza, von E See: Zei eine RI Ruſſen⸗ 
zwei Männern überfallen. Während i g Sol > G & 
i a r ittel. Der andere Täter ift ungefähr 1,60 Me 
ihm einer von hinten packte und umklammerte, 5 
Dieter ber Mäerten einek Bet ig de eee Deg eee e 
Bauch verfebte, ergriff der Täter einen Pflaſter batten klaue Schilomüpen. Gechtker ice An⸗ 
ſtein und verletzte H. an einem Fuß, ſo daß er gaben werden an die Kriminalpolizei Gleiwitz er⸗ 
Bé nicht mehr zu wehren vermochte. Die Räu- beten. 


— . K E SEE 


Tödlicher Motorradunfall von Lowkowitz, Donnersmark, Matzdorf und 


e Hindenburg, 7. Auguft Oberkunzendorf waren am Brandherd erſchienen, 
An der Stadtgrenze Hindenburg⸗Mathesdorf konnten aber nicht in Tätigkeit treten, da ft at- 
ſtürg te kurz nach Mitternacht beim Ueber- ker Waſſer mangel berrihte, Der Schaden 
holen eines anderen Gefährts der 30 Jahre alte ift nicht durch Verſicherung gedeckt. Der Bevöl- 
nieur Hans Gerhardt aus Gleiwitz mit kerung von Lowkowitz (Grenzhäuſer) bemächtigte 
einem Motorrade. Neben mehreren Brüchen | id große Erregung, da in der letzten Zeit vier 
zog er ſich einen ſchweren Schädelbruch Beſitztümer durch Feuer vernichtet 
zu, an deſſen Folgen er verſtarb. wurden und man Brandſtiftung annimmt. 


Grenzhäuſer in Flammen | 


Kreuzburg, 7. Auguſt. 
In den ſpäten Abendſtunden brach in dem 

Wohnhaus des Landwirts Kucharczik in Neuſtadt, 7. Auguſt. 
Lowkowitz [Grenzhäuſer) ein ſchweres Scha ⸗ Eine an einer ſchweren allgemeinen Blut⸗ 
denfeuer aus, das auch auf die mit Stroh ge-[vergiftung hoffnungslos darniederliegende 
deckte Scheune übergriff und das geſamte Be- Kranke des Städtiſchen Krankenhauſes ſtürzte 
ſitztum in Aſche legte. Sämtliche Ma- ſich aus dem Fenſter ihres Zimmers, als 
ſchinen und das geſamte Vieh wurden ein gece? Pflegeſchweſter für wenige Augenblicke zu 
der Flammen. Der Beſitzer konnte nur das [einem anderen Patienten abberufen war. Die 


nackte Leben retten. Die Feuerwehren 


dem Bergiftungstod 
zuborgelommen 


* Izerte auch in Rußland bezahlt wird wie bei uns. 
Kunſt und Miſſenſchaft wein find die Breije für gewife Bolta- 
D utſch mé u ` be ſch . A) ege d E e t- 
Der s a pollen, mit den großartigſten europäiihen Ver- 
e rn e Urheber ub anftaltungen wetteifernden Aufführungen, die 
Vertrag SC K 4 ya BA kann. 2. bi 
A e eſſen find in au die Theater täglich bis auf 
Dr er kr Rn a sr OOPTE Kik PS ës Platz von zahlendem And, 
einigen Tagen Gegenſtand einer eingehenden Aus- . 7 A j 
ſprache im Reihsiuitiaminifterium unter Hingu-|,, Ein zweiter Kardinalpunkt, über den nicht 
ziehung der beteiligten Verbände waren, berichtet hinwegzukommen ift, wenn mann mit dem Sow- 
jetzt einer der Teilnehmer an den Moskauer Ver⸗ jetſtaat einen Vertrag machen will, liegt auf dem 
handlungen, Dr. Guſtav Kierſtein, im „Börſen⸗ Gebiete der ſowjetiſtiſchen Staatsraiſon. In 
blatt für den Deutſchen Buchhandel“ wie folgt: 714 yi darf 1 5 9 Wi del WEE ME 
2 egierung für richtig hält. alb wo 
ët BE einmal ig kalt Oe ne bie Weiten jebe orm der Viſch dier beben 
ai CN nach dem Umfang des Originals und und Kürzung bor behalten. Auch hier haben 
nach Einheiten (Bogen) von 40000 Druckzeſchen. pat nach langem Kampfe einige Sicherheiten er- 
Der für die Zwangslizenz feſtzuſtellende Tarif halten, die vor gröblichen Enkſtellungen ſchützen. 
und alle ſich darum gruppierenden Fragen ſollen Der N des Werkes darf nicht 
vor Abſchluß des Vertrages erörtert werden, in gen arenen. É 
einer gemeinſamen Beratung von Vertretern rti- Geſchützt werden die Ueberſetzungen nicht nur 
ſiſcher und deutſcher Urheber- und Verlegerver- | aus den deiderſeitigen Originalſprachen, ſondern 
bände, die in Berlin ſtattfinden ſoll. Eine auch die Ueberſetzung von Ueberſetzungen. Aller. 
Summe von 50 Mark für den Bogen iſt dabei als dings gilt, was Rußland betrifft, der Vertrag nur 
angemeſſenes Leitmotiv für die Verhandlung be⸗ für die nii! dr Sprache, alio nicht für 
zeichnet worden. Bei Bühnenwerken und ukrainiſche oder die in der Sowjetunion ferner 
jeder Art von Aufführungen ſoll eine vertretenen mehr als hundert Sprachen, von 
laufende Tantieme in Prozenten der denen aber die meiſten für das Schrifttum kaum 
Einnahme bezahlt werden. Auch ſollen bei Auf- in Frage kommen. Strittu iſt noch die Dauer 
führungen keinerlei Beſchränkungen, beſtehen, ſon⸗ | de3 Ueberſetzungsſchutzes. ir verlangten, daß 
dern jedes Theater, jedes Kino, jedes Konzert.] jedes Werk bis zu zehn Jahre nach Erſcheinen 
unternehmen kann jedes Werk aufführen, wenn geſchützt werden foll, einſchließlich des Erſchei⸗ 
es den zu vereinbarenden Tarif⸗Tantiemeſatz be⸗ nungsjahres. Die Ruſſen wollen nur 5 Jahre. 
zahlt. 

m Weſen und der Struktur des Sowjet- e 8 . 
tastes Geet es, daß gewiſſe Veranſtaltungen Von der Univerſität Breslau. Lie. Gottfried 
und Aufführungen, die für die Teilnehmer koſten⸗ Fiber, der bisher Aſſiſtent am evangelisch 
frei find, mit keiner Tantieme und keinem] theologiſchen Seminar der Breslauer Uni: 
Honoraranſpruch belaſtet werden dürfen. Wir] verſität war, hat ſich bei der evangeliich-theolo- 
baben uns aber davor überzeugt, daß es ſich ba- | gischen Fakultät der Breslauer Univerſttät 
bei um interne Veranſtaltungen handelt, wäh⸗ Privatdozent für Sprache und Religion 
rend der Beſuch der Theater, Kinos und Kon- des Neuen Teſtaments habilitiert. 


ee 


Aus Oberſchleſien und Schleſien 


Kleinartikel im Vordergrunde 


Die Saiſon-Ausverkäufe waren im 
ganzen Reiche beſſer, als man es in Anbetracht 
der allgemeinen Lage erwartet hatte. Zu Beſorg⸗ 
niſſen gab beſonders die Tatſache Anlaß, daß um 
die Julimitte aus Furcht vor einem neuen Wäh⸗ 
rungsverfall viel wertbeſtändige Waren gekauft 
wurden und daß dadurch die bevorſtehenden Mus- 
verkäufe zu kurz kommen könnten. Dieſe Ueber- 
legung hat Bä als falſch erwieſen. Vielmehr 
tätigte das Publikum ſeine Juli⸗Angſtkäufe aus 
Reſerven, die bei den Saiſon⸗Ausverkäufen 
nicht angegriffen worden wären (Spar⸗ 
und Bankguthaben]. Die Ausverkaufsumſätze lie⸗ 
gen jedenfalls da, wo die Sonderveranſtaltung erſt 
im Auguſt begann, dem Werte nach nur 10 Pro- 
zent unter dem Vorjahre, während der Menge nach 
mehr abgeſetzt wurde. 

In Berlin hat die Textilwirtſchaft 
am beſten abgeſchnitten, wenngleich ſich das Inter⸗ 
eſſe vor allem auf kleinere Artikel (Strümpfe, 
Krawatten, Schuhe, Damenputz, Badewäſche uſw.) 
konzentrierte. Bemerkenswert iſt, daß an größe⸗ 
ren Bekleidungsgegenſtänden Winterware weſent⸗ 
lich begehrter war als Sommerſachen, eine Er- 
ſcheinung, die man jowohl für Dam en- als auch 
für Herrenbekleidung wahrnehmen konnte. 
Sehr gut gingen auch Wirtſchaftsartikel 


wegen ihres Leidens aufgegebene Patientin ber- 


ſchied wenige Minuten nach dem frei⸗ 
willigen Fenſterſturz. ; 


Keine Ausweispflicht! 


Der Stahlhelm teilt uns mit: 

Wie aus Mitteilungen der Zeitungen hervor- 
geht, ſtand zu erwarten, daß die Preußiſche Ne- 
gierung eine erneute Erſchwerung bei der Mb- 
ſtimmung zum Volksentſcheid einführen wollte, in 
dem alle Eintragungsberechtigten veranlaßt mer: 
den könnten, eine Legitimation vorzulegen. Wie 
eine Rückſprache mit dem für Oberſchleſien au- 
ſtehenden Abſtimmungsleiter, Regierungsrat von 
Buſſe, in Oppeln ergeben hat, wird eine ſolche 
Vorzeigungspflicht nicht eingeführt. Dieſe An ⸗ 
ordnung der Preußiſchen Regierung bezieht ſich 
lediglich auf ſolche Perſonen, die nicht in 


A B. auf Abſtimmungsſchein in 
Orten ihrer Wahlpflicht genügen wollen. 


Sollten trotzdem in einzelnen Städten oder 
Gemeinden von Wahlvorſtehern unter falſcher 
Auslegung der Verordnung allgemein Aus- 
weispapiere verlangt werden, iſt ſofort Be⸗ 
ſchwerde bei dem zuſtändigen Beauftragten 
des Stahlhelms für den Volksentſcheid fernmünd⸗ 
lich einzureichen. Die Beauftragten für den Volks⸗ 
entſcheid in den einzelnen Kreiſen Oberſchleſiens 
haben die Beſchwerde dann unverzüglich 
fernmündlich bei Herrn Reg.⸗Rat von Buſſe, 
Oppeln, anzubringen, damit ſofortige Ab⸗ 
Leite dieſer Ungeſetzlichkeit veranlaßt werden 
ann. 

Damit die Wahlhandlung durch etwaige Schi⸗ 
kanen nicht Aufſchub erhält, wird allen Wählern 
empfohlen, ſich irgendwelche Perſonalaus⸗ 
weiſe (mönlichſt Päſſe, Poliz.⸗Anmeldungen, 


Tagung für chriſtliche Kunſt. Am 1. und 
2. September findet unter dem Vorſitz von 
Domprobſt Dr. Linneborn in Würzburg 
eine Tagung für chriſtliche Kunſt ſtatt. Neben 
Beſichtigungen und geſchloſſenen Sitzungen ſieht 
die Tagesordnung eine öffentliche Verſammlung 
vor, in der der Provinzialkonſervator von Ober⸗ 
farrer Hadelt (Alt⸗Wette), und 
Profeſſor Adolf Muesmann von ber Tech⸗ 
„Klerus, 


Ken auf ber 
ſtätte Tello oder Laga ch. ' 
man einer gang neuen Kultur auf die Spur 
gekommen Ae die mit den bekannten Fun- 
den in Ur in Zuſammenhang gebracht werden 
kann. Insbeſondere war es die hervorragende 
Keramik und ferner die vollendete Kunſt der 
Stein⸗ und Kupferarbeiten, die das In⸗ 
tereſſe des Forſchers fanden. Die neue Kultur 
hält Genouillac nicht für ſumeriſch, ſondern eher 
für ſemitiſch oder indogermaniſch. 

800 Jahre Kloſter Eberbach. Die einſtmalige 
Ziſterzienſer-Abtei Eberbach, das erite Ziſter⸗ 
ienſerkloſter auf deutſchem Boden, deſſen Grün⸗ 
dung auf den berühmten Abt Bernhard von 
Clairvaux zurückgeht (1131) kann in dieſem 
Jahre auf ein 800 jähriges Beſtehen zurückblicken. 
Das Kloster Eberbach war lange gu der geiſtige 
und kulturelle Mittelpunkt des heingaus. 
Einer der edelſten deutſchen Weine, der „Stein 
berger“, der hier gedeiht, verdankt feine Gin- 
führung den Ziſterzienſer Mönchen Das Kloſter, 
deſſen Geſchichte bunt und romantiſch iſt, wurde 
1803 ſäkulariſiert und iſt heute ein ſehr beliebter 


ſität als] Ausflugspunkt. 


Wie hoch dringen die Stimmen der Erde? 
Während die Verſtändigung des Luftſchiffers 


ihrem zuſtandigen Wahllokal abſtimmen. ſondern“ 
i fremden 


8. Auguſt 1931 


Das Ergebnis der Saiſonausverkäufe 


und praktiſche Gebrauchsgegenſtände, wie 
z. B. Handtaſchen uſw. 


Die Preisherabſetzung betrug hier im 
Durchſchnitt 30 bis 40 Prozent. 


Infolge der verſtärkten Arbeitsloſigkeit 
hatte der Einzelhandel im Induſtriegebiet ſeine 
Hoffnungen von vornherein nicht allzu hoch ge⸗ 
ſchraubt, konnte aber dennoch in kleineren Artikeln 
ganz gute Erfolge erzielen. Ueberall waren die 
billigſten Preislagen bevorzugt. Serien⸗ 
kleider zum Preiſe von 3 Mark, Trikotagen, Pul- 
lover und Strümpfe waren am meilten geſucht, 
aber auch Herrenanzüge zwiſchen 50 und 100 Mark 
fanden zahlreiche Abnehmer, billiges Schuhwerk, 
namentlich zu Serienpreiſen, wurde einigermaßen 
gekauft. In Sachſen erreichten die Umſätze 
ſowohl dem Werte, als auch der Menge nach, bei 
weitem nicht das Vorjahr. Auch hier fanden faſt 
ausſchließlich kleinere Artikel Beachtung, unter 
denen Handſchuhe ein ganz beſonders gutes 
Ergebnis erzielten. Oſtpreußen berichtet von 
einem ziemlich regen Geſchäftsgang. Konfektions⸗ 
waren in Damenwäſche ſtanden an erſter Stelle, 
aber auch Einrichtungsgegenſtände, Teppiche, 
Gardinen, Möbel uſw. wurden einigermaßen 
bewertet. 


Stempelkarten uſw.) mitzunehmen. Die 

Fernſprecher in den Geſchäftsſtellen der 

Stahlhelmkreisgruppen ſowie die der Beauftrag⸗ 

ten für den Volksentſcheid, ſind während der gan⸗ 

ei Abſtimmungszeit am Sonntag über beſetzt zu 
ten. 


Go wird beim Vollsentſcheid 
am 9. Auguft abgeſtimmt 


Soll der Preußiſche Landtag aufgelöſt 
werden? í 


Die Pfeilrichtung zeigt den Kreis im Ja⸗Feld, 
den man in der Wahlzelle ankrenzt. Der Zettel 
wird in den amtlichen Wahlumſchlag geſteckt, der 
dem Wahlleiter übergeben wird. Nicht den 
Nein⸗Kreis einzeichnen, jeder Strich in dem 
unteren Nein-Feld macht den Stimmzettel un- 
gültig. 

REES EEE —x—̃— — 

* Wetterausſichten für Sonn 
a ben d. Ueberall veränder liches Wetter 
und ziemlich kühl mit einzelnen Schauern. An 
der Oſtſeeküſte ſtark wolkig. 


—— EEE 
der Erde im allgemeinen durch den Funk ; 
apparat geſchieht, iſt für die direkte Wahr⸗ 
nehmung der von der Erde kommenden Laute 
die Tatſache von Bedeutung, daß der Schall ſich 
nach oben leichter und mit größerer Stärke 
fortſetzt als nach unten; denn da er aus Sufi- 
wellen, alſo fortſchreitenden, regelmäßig auf⸗ 
einander folgenden Verdichtungen und Ver ⸗ 
dünnungen der Luft entſteht, hängt ſeine Stärke 
von der Dichtigkeit der Luft ab, die in der Höhe 
geringer iſt. Während wir eine Stimme, die 
von jemand ausgeht, der ſich 500 Meter tiefer 
befindet als wir, noch gut verſtehen, werden un⸗ 
ſere Worte von dem, der 100 Meter tiefer ſteht, 
ſchon nicht mehr deutlich verſtanden. Der Ruf 
der menſchlichen Stimme dringt, wie aus 
einer Zuſammenſtellung in der „Wertſchrift“ her⸗ 
vorgeht, bis zu einer öhe von 1000 Metern. 
Das Auaken der Fröſche und das Zirpen der 
Grillen wird nur noch in 900 Meter Höhe vor- 
nommen, das Krähen der Hähne, das Läuten der 
Glocken, das Geſchrei einer Volksmenge noch 
in 1600 Meter Höhe. Den Pfiff einer Loko⸗ 
motive hört der Luftſchiffer ſogar noch, wenn 
er ſchon drei Kilometer von der Erde entfernt 
iſt. 

Pflanzen als Meteorologen. Ein öſterreichi⸗ 
ſcher Wiſſenſchaftler wies kürzlich darauf hin, 
daß die Pflanzen unſexer europäiſchen Flora 
zum Teile vorzügliche Wetterpropheten 
ſeien. Darunter gerade einige der Gewöhnlich 
ſten. Betrachtet man z. B. die Diſtel, ſo kann 
man mit geradezu 100prozentiger Gewißheit auf 
ſchönes Wetter während des Tages ſchließen, 
wenn ihre Blüten in den frühen Morgenſtunden 
geöffnet find. Geſchloſſene Diſtelblüten dagegen 
Leien mit Sicherheit auf Regenwetter ſchließen. 
pama verhält fih der Sauerklee. 5 bis 
6 Stunden vor Beginn des Regenwetters ſchlie⸗ 


ßen ſich die Blätter, ſelbſt wenn die Sonne noch 


mit] fo fark heint 


ut 


Fleiſch anziehend, 
Mehl und Gemũſe nachgebend 


Beuthen, 7. Auguſt 

Das Statiſtiſche Amt der Kommunalen 
Intereſſengemeinſchaft teilt mit: Die Preiſe für 
Fleiſch zeigten in der letzten Woche ftergende 
Tendenz; jene für Mehl und Gemüſe waren 
verbilligt. Beim Fleiſch ſind die Durch⸗ 
ſchnittspreiſe faſt ausnahmslos erhöht. Im 
bäufigſten Preiſe geſtiegen ift: Schweinskotelett 
in Hindenburg auf 90 Pfg., Schweinebauch 
in Gleiwitz auf 80 Pfg., geräucherter, fetter Speck 
in Beuthen und Hindenburg auf 90 Pfg. bezw. 
auf 1,00 Mark, friſcher, fetter Speck in Gleiwitz 
auf 80 Pfg. und in Hindenburg auf A 
Auch die Wurſtpreiſe haben angezogen, namentlich 
in Gleiwitz. Zur Vermeidung von Irrtümern 
wird darauf hingewieſen, daß dieſe als häufigſt 
bezeichneten Preiſe natürlich auch früher ſchon 
vielfach, jetzt aber in der Mehrzahl der Geſchäfte 
gefordert werden. Die Preiſe für Roggen- 
mehl und Weizenmehl find allgemein ge⸗ 
fallen, jene für Brot und Brötchen ſind noch 
konſtant, doch iſt eine baldige Senkung wahr⸗ 
ſcheinlich. Die Preiſe für Müllereierzeugniffe 
ſind unverändert. Für Milch und M ilchpro⸗ 
dukte waren keine weſentlichen Preisverände⸗ 
rungen feſtzuſtellen. Die Gemüſepreiſe find aus. 
nahmslos weiter geſunken. Eine geringe Ver⸗ 
teuerung zeigt nur Spinat, der z. Z. im Markte 
ſehr knapp iſt. Die Preiſe für Hülſenfrüchte und 
a éch Lebensmittel find im weſentlichen unver- 
ändert. i 


CCC 
Beuthen 


* Gefelenpräjung. Der Geſellenprü⸗ 
fung für das Schneiderhandwerk haben ſich die 
nachſtehenden Lehrlinge mit Erfolg unter- 
zogen: Ignatz Parzulla aus tubendorf bei 
Schneider meiſter Adolf Breßler, Viktor Ra- 
Mie bei Schneidermeiſter Thurek, Erwin 


des Vorſtandes des 
verbandes eine Ausſchutzſitzung der 
meiſter und Delegierten des Verbandes ſtatt, die 
vom ſtellvertretenden Vorſitzenden 
präſidenten der Oppelner 


geleitet wurde. Die Verſammlung nahm Gtel- 
lung zur Wirtſchaftslage. 
wie 
Georg Krawie tz, Klempnerobermeiſter Ran- 
delta, der Verſammlungsleiter und 
ſchilderten die Notlage des Handwerks, das durch 
die jetzige Kreditgeſtaltung vollſtändig lahmgelegt 
ſei. 
bar. Auf dem Handwerk liegen jo hohe Laſten, 
daß es kaum noch beſtehen könne. 


Stener: und Bewertungsausſchüſſe 
auch an die Stelle der Gewerbeſteuerausſchüſſe 
treten, wurden gewählt: 
Bäcker ober meiſter Q Iu ft 
Markowſky als ordentliche 


Unfälle im Juli A 
im Induſtriegebiet 


Beuthen, 7. Auguſt 

Im Bereich des Polizeipräſidiums et, 
eigneten ſich im Juli 143 Unfälle, davon 116 in 
geſchloſſenen Ortſchaften und 27 außerhalb der 
Ortſchaften. Auf Gleiwitz entfielen 52, auf 
Beuthen 63, auf Hindenburg 28 Unfälle. 
Verurſacht wurden die Unfälle in 19 Fällen durch 
Fußgänger, 17 Fällen durch Radfahrer, 15 durch 
Motorradfahrer, 13 durch Laſtkraftwagen, zehn 
durch Perſonenkraftwagen, 3 durch Omnibuſſe, 
1 durch die Straßenbahn und 5 durch Pferde- 
wagen. In 62 Fällen blieb die Urſache ungeklärt. 
Tödlich verunglückt ſind zwei Perſonen. 
Der entſtandene Sachſchaden beläuft ſich auf 
12 089 Mark, davon 4627 in Gleiwitz, 2 959 in 
Hindenburg und 4 503 in Beuthen. Intereſſant 
iſt es, daß in Beuthen in den meiſten Fällen die 
Fußgänger Verkehrsunfälle verurſacht haben, und 
zwar in 13 Fällen gegen je drei in Hindenburg 
und Gleiwitz. 


Verein ehem. Moltke⸗Füſiliere (388er). Am Gonne 
tag beteiligt fih der Verein an der Jubiläums- 
feier des hieſigen Landwehrvereins und der 
Standartenweihe des Vereins ehem. Dragoner. An ⸗ 
treten 13,45 Uhr vor der Fahne (Guſtav- Freytag - 
Straße 6). 

* Kameradenverein ehem. gier, Sonnabend Mo 
natsverſammlung im Vereinslokal. Am Gonn- 
tag beteiligen wir uns an der Jubiläumsfeier des 
Landwehrvereins. 

* Kameradenverein ehem. ger. Zur Teilnahme an 
der Veranſtaltung des Kreis krieger Verban⸗ 
des tritt der Verein am Sonntag um 2 Uhr im Hofe 
der Moltkekaſerne an. 

* Kameradenverein ehem. 156er. Der Verein betei⸗ 
ligt ſich am Sonntag an der Fahnenweihe des Land- 
wehrvereins. Antreten um 2 Uhr nachmittags am 
Kaiſerplatz. 

*. Kameradenverein ehem. 157er. Der Verein be- 
teiligt ſich am Sonntag HE an der Jubel- 


Die Notlage der Beuthener 
Handwerker 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 7. Auguſt. peziermeiſter Kramlowſky und Friſeurober⸗ 
Am Freitag abend fand nach einer Sitzung meiſter Jaworek als Stellvertreter. Für 


D 
Sie TER den Landkreis: Schneidermeiſter Maider- 
Ober⸗ cs , 


* 


Bobrek⸗Karf II und Maurermeiſter 
Glatzel, Miechowitz, als ordentliche Mitglie- 
der, Bäcker meiſter Georg Fiebach, Miechowitz 
und Fleiſchermeiſter Matulla, Rokittnitz als 
Stellvertreter. Zu der Frage des Ausſchuſſes für 
Lehrlingsſtreitſachen wurde darauf hin- 
gewieſen, daß die Innungen verpflichtet ſind, die 
Koſten für die Tätigkeit der Lehrlingsausſchüſſe 
zu tragen und daß es unzuläſſig iſt, ſie auf die 
Parteien abzuwälzen. Es wurde betont, 
daß die Obermeiſter der Innungen die Möglich- 
keit haben, Lehrlings⸗Streitigkeiten zu ſchlichten, 
wenn fie darum angegangen werden. Vom Hand- 
werk wird allgemein über die hohen Beiträge zur 
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Klage 
geführt, die als untragbar bezeichnet wurden. Es 
ift beabſichtigt, außer den beſtehenden noch weitere 
Innungskrankenkaſſen zu gründen. In Frage 
kommen das Schmiedehandwerk, das Tiſchler⸗ 
und das Malergewerbe, das Friſiergewerbe, das 
Sattler- und Tapezierergewerbe ſowie das Stell- 
macher und Wagenbauergewerbe. Auch kleinere 
Innungen können ſich zur gemeinſamen Grün⸗ 
dung einer Krankenkaſſe zuſammenſchließen. Die 
Innungskrankenkaſſen H 
beſſer zu eher und bieten hauptſächlich den 


Verſicherten grö 
ke Ana haa telit h 
der no 


und. Bize- 
Handwerkskammer, 


Schmiedeobermeiſter Schej a, 


Verſchiedene Redner, 
Stadtrat Breßler, Schneidermeiſter 


andere 


Die Bankzinſen für Kredite jeien untrag⸗ 


B. 


der bisherigen 
und ſpäter 


nkaſſen. er rver⸗ 


Für den Stadtkreis: 
und Tiſchlermeiſter 
Mitglieder, Ta⸗ 


N 4555 ier des Landwehrvereins und Kreis⸗ 

ot ka bei Schneidermeiſter Polt und Gerhard 2 H . y 
Nitiel bei verw. Schneidermeiſter Wittek. Für einverſtanden ift Wenn Preußen wieder fer verkehrsreichen und gefährlichen Straßenecke eee e 
beſonders gute Leiſtungen ſowohl in der prak-[preußiſch und Deutſchland wieder deutſch Ibeinafe bon dem raſenden Geſpann über-| * Art llerieverein. Am Sonntag a IT, 
tiſchen wie auch in der theoretiſchen Prü denken und fühlen wird, werden auch die ausfahren worden. Nachdem er in der Nähe des Verbands feft, verbunden mit 50jährigem Jubi⸗ 
fung wurde Ignatz Parzulla mit einer | Angit vor dem Steuerbruck ins Ausland ver- Roßberger , Dominium mit ſeinem Fuhrwerk 4 Vaa 91 N Baniipebtnoreiny e 
ere prämiiert. . waren Schneider schleppten Kapitaljen zurückgebracht leben geblieben war, ëng er dem am ganzen | Stani EA1800 Uhe dos SE ger 11 


meiſter Malorny 
Ignatzi ſowie Altgeſelle Gaie r. Den theore- 
EEN Teil der Prüfung leitete Gewerbeſchul⸗ 
oberlehrer Altaner. Obermeiſter Glagla 
nn N den Junggeſellen unter beherzigens⸗ 
werten Worten die Lehrbrief. 

* Letzte Kundgebung zum Volksentſcheid. In 
letzter Stunde ruft Dr Kleiner die Bevölke⸗ 
rung zu einer großen Volksentſcheid⸗ 
Kundgebung für heute, abend 8 Uhr, ins 
„Schützenhaus“. 

Wiederaufnahme des Poſtüberweiſungsver⸗ 
kehrs nach dem Saargebiet und dem Ausland. 
Der vorübergehend unterbrochene Po ftüber- 
weiſungsderkehr nach dem Saargebiet 
und dem Ausland wird ab 8. Auguſt von den 
Poſtſcheckämtern wieder aufgenom- 
men. Nach der Verordnung des . 
denten über die Deviſenbewirtſchaf⸗ 
tung vom 1. Auguſt dürfen jedoch Ueberwei⸗ 
ſungen von einem Ausſteller nur bis 3000 Mark 
in einem Monat ohne weiteres ausgeführt wer⸗ 
den. Bei höheren Beträgen ift dem Poſtſcheck⸗ 
amt mit den ne er eine 
ſchriftliche Genehmigung er Stelle 
für iſenbewirtſchaftung (Landesfinanzamt) 
vorzulegen. 


Selbſtmord eines Schupobeamten. Am Frei- 
tag früh hielten die Beamten des Bahn⸗ 
1 


tänden im Stadtwald Schießübungen 
jeim Aufſtellen der Scheiben tießen die Be⸗ 
amten auf die Leiche des Po izeihauptwacht⸗ 
meiſters Hauk von der Beuthener Polizei⸗ 
inſpektion. Er hatte ſich mit ſeinem Dien ſt⸗ 
revolver durch einen Kopfſchuß entleibt. 
In einem bei der Leiche vorgefundenen Zettel 
meldet“ der Verſtorbene, daß er die Tat am 
Donnerstag nachmittag begangen habe. Als Grund 
gibt er Schwermut an, aa Anfänge er auf 


Schneidermeiſter 


ein beſtimmtes Datum zurückführt 
Meldung bat er, Frau und Kind in ſchonender 
Weije von feinem Tode Mitteilung zu machen 
Der Verſtorbene war bei der Grenzpolizei 
beſchäftigt. 

* Bon einem Auto angefahren. Heute vor- 
mittag gegen 11,30 Uhr wurde ein junges 
Mädchen beim Paſſieren der Lange Straße, 
gegenüber dem Pelzgeſchäft von Hanke, von einem 
Lieferwagen angefahren und leicht verletzt. 


chts genützt und deshalb 
i cht, jeden 
rwerbs⸗ 
3 ſt i m me zu 
reiben ni cht 
Katholitentag in Nürnberg. Zu dem in Kürze in 
Nürnberg ſtattfindenden K 4 75 Ke kentag, welcher 
doch vorausſichtlich von vielen beſucht werden wird, ſei 
hier an dieſer Stelle noch beſonders auf die von Glei- 
ab n guten Luftverkehrsverbin⸗ 
iefe Aa SS siet eint 

è ufthanfa verkehren a ei w 
Der ver um 17,47 Uhr in Nürn- 

ein. e 

bindung Glej teslan We 

ung bes Hin und Sein CR i 
ckflugſchein eine Oe) Een 


Breslau ab 
Bei gleichzeitiger 
es wird auf de 
rmäßigung gewährt. 


und der Wirtſchaft Hoch Dn 
und bei Herabſetzung kömtficher A 
für das dringend Notw 
ſchaft allein ankurbeln 
aufhören, 
übrig bleiben, um die G 
Pflicht der 


ſchleſtens D 
Oberſchleſiens ohne Rückſicht 
eingeſetzt 
gen, wovon bisher trotzdem ſo 
wenig zu merken war. Deshalb Loft der 9. Auguſt 
eine Aenderung des Syſtems bringen! 


Donnerstag abend 


der 
der der Nationalſozialiſt Walden, pie 
das Thema 

ner wies eingangs daranf hin, 
Er 

a 


bi 
wirtſchaftlichen Niede 
Beute and 


zes auf den früheren Militärſchieß⸗ S 


nach einem Jahr wieder einſetzen ſollen, 
5 Ungeheuerlichkeit. 
In feiner 250 000 M 
Auch der Hooverplan kann die deutſch 
nicht retten. 
wach 
fürchten und ı 
welle auf 7 bis 8 Million 
Redner wendet 
das Meh 


ſammlun pa 
odaat iet nach Nordiibirien verbannten Ber- 


eine gute Morgenver⸗ 1 
ſchneller laufen 
ftiel — den Pei 
verloren — ein hieb. 


Örper zitternden Tier wiederholt mit dem 
Paulchen über den Kopf. Das wider wär 
tige Schauſpiel hatte eine große Menſchen⸗ 
menge angelockt, die durch laute Schimpfereien 
ibrem Unwillen über die Brutalität des An- 
geklagten Luft machte. Ein junger Mann, der D po 
ebenfalls mit Recht darüber aufrente, fab fi 
ere elg sur 195 45 nie, weil Si 
‚ngellante mit erhobenem Peitſchenſtiel auf ihn Hragonerbereins. Antreten eſtumzug 2,30 Uhr 
eindrang. Der Vertreter der Anklage beantragte im Kägerheim. Abends 8 uhr M 8 ee 
gegen den Angeklagten nur 150 Mark Geld lt Das ßen fällt aus. Fortſetzung Gonn- 
ſtrafe. Geri verurteilte ihn aber zu] tag, 16. Auguſt, reisverteilung und Feſtappell Oktober. 
bier Wochen Haft. Bewährungsfriſt wurde Gardeverein. Der Verein beteiligt ſich Sonntag 
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Am Sonntag Stan · 


ehem. Dragoner. An- 
Rech um 2 Uhr nachmittags auf der Gymnaſial 


brt werden, 
usgaben nur 
endigſte wird ſich die Wirt- 
TE die Reparationen 
auch noch Gel zur Verfügung 

eſchädigten auszuzahlen. 
bisherigen und jeder zukünftigen Ne- 
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ſter Zeit für den Beſtand 
ji er eigenen Perſon 
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oft verſprochen, 
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wird 
Ge hem. Jäger und Schützen. Der Bere 

e à H tein ehem. in 

ierung bleibe es, die beteiligt fih an der Jubelfeier des Landwehr und 
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hatte. 
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ges ge n er ‚= 
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dee AR 755 geſchloſſene Fenſter zu 
en beſondere Sicher ⸗ 
getroffen. 
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b Be Sirot von feds Nee deen i 
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i ot e Mise? war es aus sniper en 
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f KC Führer der Bewegung, darum wieder eine paffende Gelegenheit 
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T Gtrabe in bie ar, Nu kreten um. 
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Staatliche Anerkennung der höheren techn. Lehranſtalt 
Technikum Sternberg an Die im Jahre 1895 1 — 
ründete höhere techniſche Sehranftalt 
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neten Rufes erfreut, iſt nunmehr ol Kc - 
lich anerkannt worden, ſodaß die Abſolventen der 
* Verein ehem. 23er beteiligt ſich am Sonntag an der und Tiefbau-Abteilung hinſichtlich der Erl 
Bonn enweihe des Landwehrvereins. Antreten an Baumeifter-Titels denjenigen der ſtaatlichen Ee 
ten vollkommen gleichgeſtellt werden. 
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NPD QGIOHNITA Mee 


ZIZ "N 


bunnodhaaun 


Se? 


Die glückliche Geburt eines gesunden 
Töchterchens zeigen hocherfreut an 


Dr. med. J. Kulozik und Frau 


Ilse, geb. Gundrum 


FFF Stadtgarten Gleiwitz 


Sonnabend, den 8. August 1931: 
: 2 Be Beamtin, 38 J., gute, 


Gr oßes Doppel «Konzert ein: sriöcine. 


ausgeführt von den vereinigten uniformierten 65 Mann starken Stahlhelm- bäusl., ſehr at., 
Kapellen Oppeln-Strehlen. Leitung: Kamerad Musikdirektor naturlieb., möchte geb., 
E. Weidl-Strehlen und Kamerad Musikmeister K. Zukunft-Oppeln. lebensf. Herrn, auch 
Es gelangt ein ausgewähltes Programm zum Vortrag. Unter anderem] Witw. mit Kind, zw. 
bringt der III. Teil das herrliche und gewaltige Schlachten-Tongemälde Hei t 
„Vor Sedan“ von E. Ruscheweyh zu Gehör. eira 
Beginn: 20 (8) Uhr Eintritt 0.30 RM. kennen lernen. Zu⸗ 
Sonntag, den 9. August, 11 Uhr Matinee. Ab 4 Uhr Konzert. ſchriften unt. Hi. 1389 
Eintritt frei! Eintritt frei! a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Heute, Sonnabend SCHLACHTFEST|sindenburg. 


Städt. Orchester, Beuthen 0.-5. U Unterricht 


Musikalische Oberleitung: Opernkapellmeister Erich Peter Ä 
Gewerbe:hochjchules 


Heute, Sonnabend, den 8. August 
Möthere Abal) T 


20 Uhr Promenadenrestaurant 
maſchmendau. Bautngenteurwelen, Slektrotechnit. 


| 


Am 6. August d. Js. starb in Breslau, wo er 
im Ruhestande lebte, 


Herr Obersteiger 


Josef Gallaschik 


im Alter von 76 Jahren. 


Der Verstorbene stand fast 40 Jahre in den 
Diensten unserer Gesellschaft und hat sich während 
dieser Zeit in treuester Pflichterfüllung die Aner- 
kennung seiner Vorgesetzten und die Zuneigung 
der ihm Unterstellten erworben. 


Wir werden sein Andenken in Ehren halten! 
Lipiny, den 7. August 1931. 


Schlesische Aktiengesellschaft 


Stubendorf OS., den 6. August 1931 


STATT KARTEN 
Ihre Vermählung geben bekannt 


Dr.-Ing. ERNST POHL 
HILDEGARD POHL 


geb. Gorschlüter 
Borsigwerk OS., den 8. August 1931 


Gartenkonzert 
Alles wählt 


am Sonnabend, dem 8. und i ernmelderehnit, Hochſtequenztechnik. Techniſche 
ep e ef e bemie. Glektrochemle. Gastechnit. Zuckertechnlt. 
für Berghau und Zinkhüttenbetrieb. geen Wid ME Re 


zum Wochenend h d Aufnahmededingungen tofienlos. 


Gremlitzas Bierstube- 


Große Blottnitzastraße 36 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 
Dort gastiert das urgemütliche 12. Auguft 1931, 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
Seekadetten-Trio „Spitz«|im Zimmer 25 des Zivilgerichtsgebäudes (im 
—e— . —— Stsadtpart) verſteigert werden, das im Grund. 
Stimmung Humor! Gesang! buche von Beuthen ⸗Vorſtadt, Band 3, Blatt 


j Nr. 28 à (Eigentümer am 21. Februar 1931, 
Sonntag Anfang 4 Uhr. f1 Uhr Matinee. dem Tage der Eintragung des Berfteigerungs- 
Aufnahme Es laden herzlichst ein vermerkes: Hotelbeſitzerin Gertrud Nowak, 


abs geb. Langer, in Beuthen OS., auf Grund des 

neuer Selen nd ß,. 
then OS. vom 24. Oktober 1930) eingetragene 

eee AN eee Grundſtück, Gemarkung Beuthen OS., Karten. 


täglich 9—12 Uhr A blatt 7, Parzelle Nr. 1225/25 etc. u. 1227/25 
Gründlich. Einzel-Unterricht Der schönste Ausflug ete, in Größe von 570 qm, Grundſteuer⸗ 


pro. Stunde 50 Rpf. mit Auto od. Motorrad mutterrolle Nr. 448, Gebäudeſteuerrolle 
Abgangs-Zeugnisse Nr. 353, Nutzungswert 11 890 Mark. 


Handelsschule führt zu der idyllisch an Wiese und Amtsgericht Beuthen DS, 


Bornhauser Ä Sommeriprollen 


das garantiert wirksame Mittel ist u. bleibt 


Frucht’s Schwanenweiß “ 3; 
Schönheitswasser Aphrodite 


beseitigt Mitesser, Pickel, Hautröte und 
alle Hautunreinheiten. Mk. 1.75 u. 3.50 


Alleinerhältlich bei 
A. Mittek's Nachf., Beuthen OS., 
Gleiwitzer Straße 6 


m 
8 ——— Sandlerbräu 
gen 8 2 
Druckereider 9 - r 1, 2 und in I-, 2- u. 3-Liter-Krügen 
3 Liter sowie in 2-, 3-, 4, 5-, 6-, 7- u. 10-Liter-Siphons 


Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, den Sonnen- 
schein unseres Lebens, unser einziges, inniggeliebtes 
Söhnchen und Brüderchen 


Ingo Johannes 


Freitag früh 3 Uhr, im Alter von 5 Jahren zu sich ins 
ewige Himmelreich zu rufen. 


Beuthen O8, den 8. August 1931. 


Dies zeigen in tiefstem Schmerz an 


Die Jahresmesse für meine liebe 
verstorbene Gattin. unsere gute Mutter, 


Paula Krzonkalla 
findet Montag, den 10. d. Mts.. vor- 
mittags 7 Uhr, in der St. Trinitatis- 
kirche statt. 


Familie Franz Krzonkalla. 
Georg Krzonkalla, Bäckermeister 
und Frau Maria, geb. Friedrich 
Lydia als Schwester. 


Zurückgekehrt 
Dr. med. Katz 


Beerdigung Montag, den 10. August 1931, vorm. 9 Uhr, vom 
Trauerhaus Hindenburgstraße 15a. 


Beuthen OS., Ring 25 Beuthen0$., Wilhelmpl. 20 Arrende C21 rnowanz 


bei Oppeln 


(Behördl. genehmigt) 


Infolge eines Unfalls verschied am 
Freitag, dem 7. August, um 9 Uhr, in 
Gleiwitz unser lieber Sohn, Bruder und 
Schwager 


Zurückgekehrt 
Inh.: Otto Pinder, Tel. 2314 Oppeln. 


e e 
bie. wu. Möniny D An der Autostraße 


as Oppeln—Bad Carisruhe gelegen. 
Facharzt f. Hals-, Nasen- u. Ohrenkrankheiten Großes Familien- Strandbad mit Spiel- 
Beuthen O.-S., Bahnhofstraße 12a. E D wiesen. Vornehmer, ruhiger Garten, 
ZC Ex Glasveranda, Parkett-Saal. Preiswerte 


lantenieie kalte und warme Küche, vorzüglich ge- 
TH A L | A-kiensen .S. pflegte Getränke. Fremdenzimmer mit 
u. ohne Pension. Wochenend-Aufenthalt. 
Nur Sonnabend, Sonntag, Montag 
Ein Hochgebi Drama 
Der letzte Schul w es Arten vt. 
Ernst Rückert, Fritz Kampers 


Das verschwundene Testament 


Ein lustiger Sensations-Film in 7 Akten mit: 


Ingenieur - 


Hans Gerhardt 


Um stille Teilnahme bitten 


die Eltern. 


muß Ihnen fürihre Ge- 
schäfts - Drucksachen 
gerade gut genug sein. 


Die gute Drucksache 


Gleiwitz, Kreidelstr. 13. tu d eee ` in 3, 5 und 10 Litern empfiehlt frei Haus Josef Koller, 
mri: Gräfin Vandieres "Erim gegen manor mon. Siphons an WË escht |Sandlerbräu, Beuthen OS. 
a | BLEI NIS Bavaria, Beuthen. Teleph. 2350 Telephon 2585. 


Andie 
Obeoſchleſiſchen Sparer! 


Die öffentlich- rechtlichen Sparkaſſen beſitzen ihren wertvollſten Rückhalt nach wie vor im Vertrauen des Volkes. Die 
Sparkaſſen danken ihren Kunden für die vorbildliche Haltung in der Kriſe und für das wiedergebrachte Vertrauen. 


Wenn nunmehr die von den Sparkaſſen immer wieder geforderte Wiederherſtellung des ſatzungsgemäßen Zahlungs: ` 
verkehrs erfolgt iſt, ſo liegt der Hauptgrund dafür in der Beſonnenheit der ca. 18 ½ Millionen deutſcher Sparer. 


Die Spartaſſen haben das Sparvermögen hauptſächlich in erſtſtelligen Hypotheken, ausgehend mit 
etwa 400% des Grundſtückswertes und erſtſtelligen Goldpfandbriefen angelegt. 


Die Spaskktaſſen find zur Schaffung ſolcher höchſter Sicherheiten für die Spargelder durch ihre 
Satzungsvorſchriften gezwungen, deren Einhaltung der Staat und die Garantieverbände ſtreng überwachen. 


Die Spaotaſſon dienen nach ihrer Zweckbeſtimmung dem Sparer einerſeits und dem kreditnehmenden 
kleinen Mann und Mittelſtand andererſeits. 


Die Spartafien find nie ſtützungsbedürftig geweſen. Sie haben Verluste auf Grund ihrer ſicheren 
Beleihungsgrundſätze nicht zu befürchten. 


Jede geſparte Matt bedeutet Förderung der deutſchen Kapitalbildung und gibt Volksgenoſſen neue Arbeit. Jede geſparte 
Mark macht uns vom Ausland unabhängiger und ermöglicht dem deutſchen wirtſchaftenden Mittelſtand erträgliche Zinsſätze. 


Erwerben Sie mit Ihrem Geld den Heften Sachwert: Ein Spatbuch — es bringt Ihnen Ruhe u. Zinfen. 
Die öffentlich rechtlichen Sparkaſſen des Oberſchleſiſchen Induſtriegebietes: 


Stadt- Sparkaſſe Beuthen OS. Gtadffpar- und Girokaſſe Gleiwitz 
Kreis⸗Sparkaſſe Beuthen OS. Kreisſpar- und Girokaſſe Gleiwitz 
Stadtſpar⸗ und Girokaſſe Hindenburg Stadͤtſpar⸗ u. Girokaſſe Peiskretſcham 


. 


In letzter Stunde... 


Dr. Kleiner 


die Bevölkerung Beuthens zu einer großen Volksentscheid-Kundgebung 
für heute abend 8 Uhr ins „Schützenhaus“ 


Modellſlugwettbewerb 


der Gleiwitzer Segelflieger 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 7. Auguſt. 
Der Segelflugſporwerein Gleiwitz hielt ſeine 
be ablegen in der viel Beratungs- 
material vorlag. ch Eröffnung der Ber» 
ſammlung, und Begrüßung der Mitglieder und 
Säfte berichtete der erſte Vorſitzende, Dipl.-Ing. 

Bartz, über die in der letzten Zeit trotz Qi 
und Anſpruch auf Ferienruhe geleiſtete Arbeit. 
Auf dem Uebungsgelände des Vereins wurde 
ein Blockhaus zur Unterbringung des Segelflug- 
8 e da fih der bisher gemietete 


n als Hein herausgeſtellt hat. In⸗ 
nerhalb eines Monats wurden 


; Fundament und 
Seitenwände errichtet, ſo daß in den nächſten 
Tagen mit der Eindeckung des Blockhauſes be- 
gonnen werden kann. 

Großes Intereſſe fand die Beteiligung 
der Jugendgruppe an dem Stadtjugend⸗ 
treffen am 16. Auguſt. An dieſem Tage wird 
im Verein ein ſtadtoffener Modellflug⸗ 
wettbewerb ausgetragen. Eine derartige 


he den ſind, die ſich es 


Veranſtaltung, die den Lufffahrtgedanken in 
weitere Kreiſe tragen ſoll, findet in Gleiwitz zum 
erſten Male ſtatt, und dürfte ſchon aus dieſem 
Grunde großes Intereſſe finden. Es wurde 
darauf hingewieſen, daß in anderen Ländern, be- 
ſonders in England, zahlreiche Vereine vorhan⸗ 
intenſiv mit dem 
Mod n und darin ſehr aktiv 
ſind. Außer odellflugwettbewerb ſollen 
auch einige Muſterſtarts mit dem bemannten 
Segelflugzeug vorgeführt werden. Meldungen zum 
Modellflugwettbewerb werden noch vom Stadt ⸗ 
amt für Leibesübungen entgegengenommen, oder 
fie find an Dipl.-Ing. Bars, Boskbampſtr. 3, zu 


richten. 

Schwierigkeiten macht noch die Beſchaffung 
eines Starkſeils. Es wurde beſchloſſen, ein 
ſolkes Seil für die Veranſtaltung zu leihen. Zum 
Schluß der Verſammlung dankte der Vorſitzende 
dem Luftfahrtverein Hindenburg, der dem Verein 
Gleiwitz ein Startſeil geliehen te. 


Provinzialverbandstag der 
Uhrmacher und Goldſchmiede 


Hindenburg, 7. Anguſt. 

Hier findet am 6. September der 10. Ber- 
bandtstag des Oberſchleſiſchen Pro- 
vinzialverbandes der Uhrmacher und 
Goldſchmiede ſtatt, nachdem eine Vor⸗ 
ſtandsſitzung und eine Sitzung der Pri- 
fungskommiſſion für die Zwiſchenprüfung 
vorangegangen iſt. Im Mittelpunkt der Tagung 
werden die Beſprechung und eine Beratung über die 
gegenwärtige ſchwere Wirtſchaftslage des Hand- 
werks ſtehen. 
CCT 


* MTV. Frieſen. Am Sonnabend, abends 8 Uhr, 
findet im Vereinslokal Warkotſch, Scharleyer Straße 23, 
die WMonatsverſammlung ſtatt. Die nächſte 
Vorſtandsſitzung findet in der darauffolgenden 
Woche, 15. Auguſt, um 8 Uhr, bei Warkotſch ſtatt. 


Bobrek⸗Karf 


$ 3 der Frontſoldaten. Am 
Volksentſcheid Sonntag ſteht die geſamte Orts⸗ 
gruppe, und zwar Ring- und Jungſtahlbelmer 
in Bundestracht von 8 Uhr bis 18 Uhr im 
Bereitſchaftsdienſt dem Ortsausſchuß für den 
Volksentſcheid zur Verfügung. Standort der 
Ortsgruppe ift der Garten des Julien» 
Hütter Kaſinos. Die für die einzelnen 
Wahlbezirke eingeteilten Gruppen halten ſich mit 
Ablöſung in den zugeteilten Bezirken auf. 
Der Ortsausſchuß für den Volksentscheid hat am 
Volksentscheid Sonntag im reſerpierten Zimmer 
des Hüttenlaſinos jen Geſchäftszimmer 
aufge) S me Get P 3 . 
mungswilligen jegliche Auskunft. un- 
2 Br 5 . ae ger 
) tſelbſt anzubringen. Um 12, br finde 
im großen des Hüttenkaſinos ein Gene⸗ 
ral-Appell der Ortsgruppe ſtatt an dem 
die Frauen und erwachſenen Angehörigen 
der Stahlhelmkameraden teilnehmen. Der Gene- 
tal-Appell ift Pflicht⸗Appell. 


Miechowitz 


Männer -⸗Turnverein. Unter Fur des 
Vorfigenden, Mittelſchulkonrektors Burch ka, 
hielt der Verein unter einer zahlreichen Beteili⸗ 
feine Monatsverſammlung ab. Im 
Sinit an die Eröffnung und Begrüßung wurde 
den Veranſtaltungen am Verfaſſungstage Stel- 
(Go genommen. Der Verein * ſich in 
üblicher Weiſe mit Fanſtballſpielen, Sta- 
fette, Schauvorführungen der Turner und Tur- 
nerinnen. Desgleichen nimmt der Verein an 
demſelben Tage an dem in Mikultſchüß ſtattfin⸗ 
denden Kreis jugendtreffen mit Fahne 
und Wimpel teil Für den aus Miechowitz ſchei⸗ 
28 > Ge e Le ~ 8888 in = 
sten Verſammlung renmitglied erna 
wurde, findet am 5. September ein Lbſchleds⸗ 
ehrenabend ſtatt. Dem Jungturner 
antura wurde das Reichsjugendſpoktabzei⸗ 
chen verliehen. Am 30. * ke trägt der Verein 
auf dem Sportplatz die Vereins meiſter⸗⸗ 
ſchaften aus. Beſchloſſen wurde auch die Teil- 
nahme an den Bezirksvolksturnmeiſterſchaften am 
6. September in Schomberg mit etwa 15—20 
Mann. Mit einigen Turnerliedern wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. 


T o ſt 
„Für den Volksentſcheid. Im dicht une 
Schützen hausſaal hielt der Stahlhelm 


eine Verſammlung ab. Fran Lowack warb in 
beredten Worten für den Volksentſcheid. 
Sie zeichnete ein Bild der bisherigen Politik und 
deren Erfolge. Ihr Vortrag, der wiederholt durch 
lebhaften Beifall unterbrochen wurde, gipfelte in 


dem Satz „Brei 
Bifh werden“. Nach d be J 
der Rednerin jang man begeiſtert das Den tid-| Sohn Wilhelm 


landlied. 


en die Feſtſetzung des dem Zen⸗Iſchenda, wohnhaft Kloſterſtraße 8. 


trum angehörenden Lehrers Kloska und des 
Schneidermeiſters Kluba als Wahlleiter bezw. 
Stellvertreter erhoben die Rechtsparteien Ein- 
d, Nachdem daraufhin die Genannten ihre 

emter niederlegten wurde beſtimmt als Wahl- 
leiter Bauführer Hlubek und als Stellvertreter 
Kaufmann Buchholz. 


Bleimwit 


Stahlhelmkundgebung für den 
Volksentſcheid 


Als Werbung für den Volks- 
entſcheid veranſtaltet der Stahlhelm 
am Freitag eine Kundgebung, die mit einem 
geſchloſſenen Marſch der Strehlener Stahl- 
helmkapelle vom Germaniaplatz durch die 
Straßen der Stadt nach dem Schützenhaus „Neue 
Welt“ begann. Im Schützenhaus wurde die 
Kundgebung durch von der Stahlhelmkapelle zu 
Gehör gebrachte Märſche eingeleitet. Haupt⸗ 
mann a. D. Vogt begrüßte die überaus zahl ⸗ 
reichen Mitglieder und Gäſte des Stahlhelms, 
die den Saal bis auf den letzten Platz füllten. 
Nach einem weiteren Muſikſtück ſprach ein 
Stahlhelmkamerad aus Oppeln über den Volks⸗ 
entſcheid. Er ging zunächſt auf die Zuſam⸗ 
menſetzung der gegenwärtigen Preußi⸗ 
"den Regierung ein, kritiſterte dann die 
deutſche Außenpolitik und die beſon⸗ 
ders gegen die nationalen Kreiſe gerichtete In⸗ 
nenpolitik, worauf er die Forderung erhob, daß 
ein völliger Kurswechſel in der deut⸗ 
ſchen Politik eintrete. Der Redner ſprach dann 
über den Inhalt und die Folgen der Notverord- 
nungen. Hierbei ging er auch auf die von der 
Regierung verlangte Veröffentlichung der am 
Freitag in allen Zeitungen zwangsläufig 
erſchienene Kundgebung ein. Großer 
Beifall erhob ſich, als er bekannt gab, daß der 
Reichspräſident das Verhalten der ierung 
mißbilligt und eine Abänderung dieſer Notver- 
ordnung verlangt habe. Er erklärte, daß die Ne- 
gierung jede Notverordnung als den letzten 
Schritt“ zur Sanierung bezeichnet habe und 
die Frage ſtellte, wann der allerletzte 
Schritt komme, wurde ihm aus der Verſammlung 
entgegengerufen „Uebermorgen“. Er ſchloß mit der 
Aufforderung, ſich durch die Maßnahmen der 
Regierung nicht einſchüchtern zu laſſen. 
Anſchließend wurde das Deutſchlandlied ge⸗ 
jungen. Im weiteren Verlauf des Abends wurden 
für den Volksentſcheid wer bende Lichtbil⸗ 
der vorgeführt und von der Stahlhelmkapelle 
Muſikſtücke geſpielt. Am heutigen Sonnabend 
findet ein Marſch der Oppelner und Strehlener 
Stahlhelmkapellen durch die Stadt und im An- 
ſchluß daran ein Konzert im Stadtgarten ſtatt. 

* 


* Gefallenenehrung und Wiederſehensfeier der 
22er. Am 5. und 6. September findet eine 
Wiederſehensfeier der ehemaligen Anges 
hörigen des Infanterieregiments 22 in Gleiwitz 
ſtatt. Im Mittelpunkt der Veranſtaltungen ſteht 
eine Gefallenenehrung. Bisher haben 
fich, bereits 300 Teilnehmer angemeldet. Die Ber- 
einigten Verbände ehemaliger Mer in Gleiwitz 
haben die Vorbereitung der Veranſtaltungen 
übernommen und ſuchen bereits jetzt Prel- 
guartiere für die aus allen Teilen tſch 
lands nach Gleiwiz kommenden Mer. Da die 
Wer früher in Gleiwitz ihre Garniſon hatten, ift 
anzunehmen, daß ſich auch jetzt noch viele Freunde 
finden werden, die fih bereit finden, die Veran- 
ſtaltung zu unterftügen. Meldungen werden 
von dem 1. Vorſitzenden des Vereins. Th. Galle, 
Gleiwitz, Moltkeſtraße 7, entgegenoenommen. 


* Kind ertrunken. Am Freitag ertrank 


reußen muß wieder pren-|beim Baden im Ziegeleiteich bei den Schre⸗ 
dem Schlußwort bergärten an di Annabergſtraße der Bjährige 


des Schneidermeiſters Pa⸗ 
chnei SE bas 


Schweres Unwetter über Kreuzburg 


[Eigener Bericht) 


Kreuzburg, 7. Auguſt. 
Am Donnerstag ging über der Stadt und der 
näheren Umgebung ein ſchweres Unwetter 


burger Dampfſpritze nach Neuhof ausrücken. 
Beide Scheunen, mit neuer Ernte gefüllt, wurden 
ein Raub der Flammen. Die erſchienenen 


nieder. Mehrere Gewitter, begleitet von wol] Feuerwehren konnten ſich nur auf den Schutz 


kenbruchartigen Regengüſſen und 
ſtarkem Hagelfall, kamen über der Stadt 
zur Entladung. Der ſtarke Regen überſchwemmte 
bald den tiefer gelegenen ſüdlichen Teil der Stadt, 
ſo daß mit Pumpen das Waſſer aus den Kellern 
geſchafft werden mußte. Ein Blitzſchlag traf 
in Gottersdorf die Scheune des Gutsbeſitzers 
Krzok und legte ſie in Aſche. Gleichzeitig wurde 
dabei ein Geſpann, das dort untergeſtellt worden 
war, getötet. Ein weiterer Blitz ſchlug in die 
Scheunen des Dominiums Neuhof und zündete. 
Da die weiteren Wirtſchaftsgebäude des Domi- 
niums in Gefahr gerieten, mußte auch die Kreuz⸗ 


der Nachbargebäude beſchränken. 


In der Stadt Kreuzburg ſchlug der Blitz in 
zwei Bäume und entwurzelten fie vollkommen. 
Der Waſſerſchaden iſt in vielen Häuſern, 
beſonders auf der Friedrichſtraße, ſehr groß. Die 
tief liegenden Wieſen in der ſüdlichen Umgebung 
der Stadt glichen noch Stunden nach dem Gewit⸗ 
ter weiten Seen. Auch auf der Schmardter 
Straße waren ſämtliche Keller und Kellerwoh⸗ 
nungen überſchwemmt, jo daß die Feuerwehr zum 
Auspumpen zu Hilfe gerufen werden mußte. 


Kreisoberſekretär Kubis, Gleiwitz, 
Gemeindevorſteher von Gogolin 


Stimmenthaltung der Deutſchnationalen Fraktion, die die Wahl 
anfechten will 
[Eigener Bericht) 


Gogolin, 7. Anguſt. 


ordnung dieſer Sitzung ſtanden N 


Die feit Wochen heiß umſtrittene denne der nahme zur Gemeindeporſteherwah 


Neubeſetzu ng des Gemeindevorſteherpoſtens 
it gelöſt. 14 Tage nach der letzten Sitzung, in 


der ſich die fünf in die engere Wahl geſtellten 
Bewer der Gemeindevertretung vorſtellten, 
traten am Donnerstag, abends 6 Uhr, die Ge⸗ 


meindevertreter 


u der entſcheidenden Sitzun 
ſammen. Die Ba E ` 


ü= 
hl erfolgte, nicht wie v wi 
borgejehen war, in geheimer emie? in 
Gen Sitzung. Während ſonſt die 
öffen Nan diger A ſind, war ihre 
Beteiligung an dieſer Wahlhandlung geſetzlich 
nicht zuläſſig, ſo daß der neue Gemeinde⸗ 
vorſteher nur von der Gemeindevertretung ge⸗ 
wählt worden iſt. Wäi rw waren 17 Gemeinde- 
vertreter anweſend. or Eintritt in die Wahl- 
andlung ſtellte Gemeindevertreter Riemel als 
raktionsführer der deutſchnationalen Fraktion 
den Antrag auf Vertagung der Wahl mit Rück ⸗ 
ſicht auf den Volksentſcheid. Nach der Er⸗ 
klärung des Schöffen Altaner, daß eine Ans- 
ſprache über diefe Angelegenheit gejeblih nicht 
zuläſſig iſt, gab Fraktionsführer Riemel 
die Erklärung ab, daß ſich ſeine Fraktion an der 
Wahl nicht beteiligen werde. Es wurden bei der 
Wahlhandlung nur 13 Stimmen abgegeben. Von 
dieſen entfielen 12 auf den Kreisausſchußober⸗ 
ſekretär Kubis, Gleiwitz. Der 13. Zettel 
war unbeſchrieben. 


Im Anſchluß an die Wahl wurde um 777 Uhr 
eine zweite Sitzung einberufen. Auf der Tages⸗ 


„Schaffung von Fürſorgearbeit“ und „Stener- 
tundungen“. Zu der erſteren Vorlage erklärte 
Fraktionsführer Riemel, daß ſeine Fraktion die 
Gültigkeit der Wahl e wird, 
weil ihr keine Gelegenheit zur Ausſprache gegeben 
war. Er vertrat den Standpunkt, man hätte den 
Volksentſcheid abwarten follen. Neben dem Qand- 
tag und dem Reichstag wird der Sieg des kom⸗ 
menden Sonntags auch zur Auflöſung der 
Gemeinde vertretungen führen. 

Zur Entlaſtung des Wohlfahrtsetats 
hat die Gemeinde beim Kreis den Antrag auf 
Genehmigung von Fürſorgeorbei⸗ 
ten geſtellt. In der Sitzung vom 24. Juli hat 
ſich der Kreisausſchuß mit dem Antrag beſchäf⸗ 
tigt und die Uebernahme der anteilmäßig auf den 
Kreis entfallenden Koſten in Höhe von 70 Pro- 
zent zugeſtimmt, ſoweit die monatliche Unter- 
ſtützung über 40 Mark beträgt. Vorgeſehen iſt 
in erſter Linie der Ausbau von Gemeinde 
wegen. Das erforderliche Befeſtigungsmaterial 
ſoll aus dem Abbruch eines Kalkofens 
gewonnen werden. Ferner ſchlägt der Kreis den 
weiteren Ausbau des Spielplatzes vor. 
In Anbetracht der großen Not der Wohlfahrts- 
erwerbsloſen wurde dem Antrag zugeſtimmt. In 
geheimer Sitzung erfolgte die Beratung verſchie⸗ 
dener Steuerſtundungsanträge. 


Kind bereits nach 10 Minuten geborgen wurde, 
blieben die durch Sanitäter und einen Arzt vor⸗ 
genommenen Wiederbelebungsverſuche 
erfolglos. Die Leiche wurde nach der Leichen 
halle des Polizeipräſidiums gebracht. 


* Schupokonzert zum . Am 11. 
Augnſt findet um 17 Uhr auf der Promenade an- 
läßlich des Ver faſſungstages ein Konzert 
der Schutzpolizei ſtatt. 

+ Heimatabend der VVHO. Am Sonnabend 
veranſtaltet die Ortsgruppe der Vereinigten 
Verbände Heimattreuer Oberſchle⸗ 
fier um 20 Uhr im Schützenhaus einen Hei, 
matabend, an dem Dä der Knappengeſangver⸗ 
ein Gleiwitzer Grube, die Sängerin Schwerdt⸗ 
ner, der Sprechchor der Arbeitsgemeinſchaft p: 
Literatur und Kunſt, die Sportabteilung des 
Wartburgvereins Gleiwitz und die Feuerwehr ⸗ 
kapelle mit Darbietungen beteiligen. einer - 
traa dieſer Veranſtaltung fließt dem Fonds zur 
Kinderverſchickung zu. 


* Straßenſperrung. Infolge Kanalper⸗ 


legungsarbeiten wird die Kanalſtraße 
sollen der Paul- und Hüttenſtraße ab Diens- 
tag, 11. Auguſt auf drei Wochen für den öffent 


lichen Durchgangsverkehr geſperrt. Die Um- 
fahrt eriola urch die Barbaraſtraße. 


«Taſchendiebſtahl auf dem Markt. Obwohl 
erſt vor einigen Toon darauf hingewieſen 
wurde, auf dem Wochenmarkte beſſer auf 
die Geldbörſen zu achten, wurde am 
letzten Wochenmarkte eine au wieder das 
Opfer eines Taſchendiebes. Geſtohlen wurden 
eine ſchwarze Ledergeldbörſe mit 65 Mark, fo- 
wie einige Sparmarken vom Konſumverein und 
mehrere 8. und 15-Pfg.-Briefmarken. Sachdien⸗ 
liche Angaben erbittet das Polizeipräſidium, 
Zimmer 61. 


Krouzburg 


* Keine Ausſicht auf ern, der Arbeits ⸗ 
marktlage. Die Arbeitsmarktlage im Be- 
irf des hieſigen Arbeitsamtes hat in der letzten 


it keine weſentliche Aenderung er 
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fahren. Die Zahl der männlichen Arbeit- 
ſuchenden fiel um 482 auf 4583, die der weib ⸗ 
lichen um 56 auf 260. Bei den Unterſtützungs⸗ 
empfängern iſt ein Zugang von 166 männ- 
lichen auf 2242 und 47 weiblichen auf 104 zu ver⸗ 
zeichnen. Bei Notſtandsarbeiten werden 
zur Zeit 282 Arbeitsloſe beſchäftigt. Eine Mus- 
ſicht auf Beſſerung der Arbeitsmarktlage iſt nicht 
vorhanden. 


Hindonbrrg 
$ Verfaſſungsfeier. Die Verfaſſungs⸗ 
feier am 11. Auguft, die vormittags um 


#12 Uhr im Park der Donnesmarck⸗ 
hütte (bei ungünſtiger Witterung im Kaſino⸗ 
ol der DH.) ſtattfindet, wird durch die Mit- 
Ate der Kapelle der Königin⸗Luiſe⸗Grube 
unter Leitung von NKapellmeiſter Bot, des 
Sprechchors des Königin-Luiſe⸗Gymnaſiums, 
unter Leitung von Studienrat Brückner, und 
des Geſangvereins „Liedertafel“ unter Leitung 
von Muſiklehrer Kutſche, eine künſtleriſche 
Umrahmung erfahren. Die Feſtanſprache hält 
Stadtderordneten⸗Vorſteher Siara. Am Aben 
findet eine Volks feier, ebenfalls im Park 
der Donnersmarckhütte ſtatt, bei der der Zweck⸗ 
verband der Männergeſangvereine unter Leitung 
von Chorrektor Glu mb den geſanglichen und 
die Kapelle der Königin-Luiſe-Grube den mufi- 
kaliſchen Teil übernommen haben. Am Abend 
hält die Feſtanſprache Rektor Vieth. 


* Durch Volksentſcheid zum Aufſtieg Deutſch⸗ 
lands. Der Frauen⸗Auartals⸗Kaffee 
der Kreisgruppe Hindenburg der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei, der am 
Donnerstag im ſchönen Borſigwerker Hütten⸗ 
part ftattfand, war ſehr gut beſucht. Die langen 
Reihen weißgedeckter Tische, die mit den Farben 
Schwarzweißrot und Blumen geſchmückt waren, 
verbreiteten eine anheimelnde Stimmung. Die 
Ortsoberin, Frau Cyron, ſprach Begrüßungs⸗ 
worte und ſodann ſprach Hauptlehrer Mo- 
ſchulla über den Volksentſcheid. Nur 
Sieg des Volksentſcheids könne die 
Möglichkeiten bringen, Deutſchlands Wirtſchaft 


n 


ee ee nen 


E CARE, 


Auf der Einbruchsreiſe durch 96. Kreuzburg fenit feine Eteuerzuſchläge 


in Oppeln feſtgenommen 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 7. Auguſt. 

Der Montagearbeiter Paul Cz. aus Hinden- 
burg hatte gemeinſam mit den Arbeitern 
Nimbſch und Jaskulla aus Schoppinitz 
Einbruchsreiſen durch Oberſchleſien unternom⸗ 
men. In Beuthen, Gleiwitz, Hinden⸗ 
burg und Oppeln hatten ſie es hauptſächlich 
auf Einbrüche in Geſellenſtuben von 
Fleiſchereien und Bäckereien abgeſehen. Cz. iſt 
wiederbolt vorbeſtraft, darunter auch mit 
hohen Zuchthausſtrafen. 
beiratung hielt er ſich jedoch ſtraffrei, fiel 
aber der een des Arbeiters Nimbſch aus 
Kattowitz zum Opfer. Während Nimbſch jeweils 
die Gelegenheit für Einbrüche auskundſchaf⸗ 
tete und alles zuſammenpackte, was ihnen loh⸗ 
nend erſchien, mußte Jaskulla Schmiere ſtehen 
und der Angeklagte hatte den Auftrag, die bereits 
zuſammengepackten Sachen zu holen. Von der 
Beute will er zumeiſt recht wenig erhalten 
haben. Auf ihren Einbruchsreiſen durch das Jn- 
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mit nationalem Idealismus und 
preußiſchem Geiſt wieder auf die Beine zu brin⸗ 
gen. Der jetzt herrſchende Marxismus ſei Be⸗ 
trüger des Arbeiterſtandes, Todfeind der Privat⸗ 
induſtrie, des Mittelſtandes und der chriſtlichen 


Kultur. Es * Pflicht eines jeden zum I 


Volksentſcheid zu gehen und „Ja“ zu 
ſtimmen. Ein ſtarker Beifall dankte dem N- 
ner. Hierauf ſprach Frau Oberſteiger M ide, 
Miechowitz, die die Gedanken einer deutſchen 
Mutter in Worte umſetzte. Die deutſchfühlenden 
Mütter müßten mit Wehmut feſtſtellen, daß die 
Schule der d 9 die Kinder zu nations⸗ 
fremden Men, erziehe. Wohl feien die Rin- 
der in der griechiſchen Geſchichte bewandert, doch 
herrſche in bezug auf die deutſche Geſchichte eine 
erſchütternde Unwiſſenheit. Die Mütter ſeien 
mit einer derartigen einſeitigen, international 
anmutenden Schuler ziehung unzufrie⸗ 
den und werden nun alle zm Volksentſcheid 
gehen, damit die ſozialedmokratiſche, deutſch⸗ 
fremde Kulturpolitik ausgerottet 
werde. Durch lebhaften Beifall gaben die Zu⸗ 
hörerinnen ihre Zuſtimmung kund. Weiterhin 
wurde der Nachmittag durch Gedichtsvor⸗ 
träge kleiner Mädchen und durch Volts- 
tänze und Lautengeſänge der Bismarckjugend 
vervollſtändigt. 


„ Verkehrsumlegung. Infolge Straßen- 
arbeiten in der Sosnitzaer Straße wird der 
Verkehr der Linie 1 Hindenburg Hauptbahn⸗ 
hof—Sosnitza ab Sonntag wie folgt geleitet: 
Hindenburg Hauptbahnhof, 
Burchardiſtraße, Gagfahſiedlung, Schützenhaus, 
Sosnitza. Die Halteſtelle Annafriedhof wird 
on den Bahnübergang verlegt. Der zweite Wagen, 
der von 6,40 Uhr morgens bis 20,10 Uhr abends 
verkehrt, fällt bis auf weiteres aus. 


* Evangel, Kirchengemeinde. N den 
11. Auguft 9% Uhr, Gottesdienſt anläßlich 
der Verfaſſungsfeier. 


Ratibor 


* Ehrende Auszeichnung. In Anerken⸗ 
nung der vielen Verdienſte, die ſich der frühere 
langjährige Vorſitzende des Stadtverbandes für 
Leibesübungen, Drogeriebeſitzer Stadtverordneter 
Eugen Dehner, auf dem Gebiete der Ju⸗ 
gendpflege erworben, wurde ihm die Ehren⸗ 
urkunde des Volkswohlfahrtsminiſters Hirt⸗ 
ſiefer verliehen. 


Groß Stroßlit 


* Stutenſchau des Deutſchen Reichsverbandes 
für Zucht und Prüfung deutſcher Warmblüter. 
Die Stutenſchau war gut beſchickt. Entſprechend 
dem guten Beſtand war auch die Preisverteilung. 
An die erſten 10 Stuten konnten erſte Geld⸗ 
p reife vom Reichsverband vermittelt werden. 
Es ſind dies die Stuten von Hedwig Gawlik, 
Stubendorf, Valentin Jonga, Saleſche, 
Matuſchek, Mutihan, d 
EN Franz atuſchek, 


* Deutſchnationale Volkspartei. Am Sonn- 
abend findet im Dietrichſchen Saal eine Ber- 
ſammlung der Deutſchnationalen 


er sparen will - 


kauft nur die seit Jahrzehnten 
bewährten 


„Adler -Progress- 
Konservengläser 


Deckel mit der Adler-Schutzmarke 
des Glases mit der Patentnummer 


Nur echt, wenn auf dem 
und auf dem Boden 
7 d 15 D. R. P. 261889 versehen. 
orr in allen 
Geschätten, eventuell weist Bezugsquellen nach: 


A. 6. Giashüttenwerke Adlerhütten 
enzig i. Schi. 


Nach feiner Ver⸗ 


Dorotheenſtraße, S 


Glashandlungen und einschlägigen 


(Eigener 


Im Sitzungsſaale des Rathauſes fand zum 
erſten Male nach den Sommerferien wieder eine 
Stadtverordneten Sitzung ſtatt, die 
Vorſteher Dr Peukert leitete. Nach Bekannt- 
gabe einiger Einladungen, nahm die Verſamm⸗ 
lung von einer außerordentlichen Durchſicht der 
Kämmerei- und Steuerkaſſe ſowie der etrieb3- 
kaſſe und der Stadt- und Girokaſſe Kenntnis. Da 


duſtriegebiet gelangten ſie ſchließlich auch im Mai 
nach Oppeln. Hier ſtatteten ſie der Angeſtellten⸗ 
ſtube des Bäckermeiſters Machon einen un⸗ 
erbetenen Beſuch ab, und Cz. wurde dabei be⸗ 
troffen, wie er gerade mit den bereits verpackten 
Sachen entkommen wollte. Durch das Perſonal 
konnte er im Hauſe geſtellt und der Po die Reviſionen keine weiteren Beanſtandun⸗ 
lizei übergeben werden. Seine Komplizen | gen ergaben, gab die Verſammlung ihre Zu⸗ 
ſind allerdings entkommen und konnten bisher „ Dann hatte ſich die Verſammlung 
nicht gefaßt werden. Cz. mußte Dé daher] mit der Wahl eines Steuerausſchuſſes 
in Oppeln vor dem Strafrichter verantworten. zu befaſſen. Zn dieſer Wahl hatten bet Kauf⸗ 
Mit Rückſicht auf feine Vorſtrafen beantragte der | männiſche Verein, der Haushbeſitzerverein und der 
Staatsanwalt wegen ſchweren und verſuchtem Beauftragte der Handwerkskammer Vorſchläge 
Rückfalldiehſtahle 2 Jahre 2 Monate Zucht. lingereidt Nach dan Wablbeſtimmungen waren 
baus. Das Gericht erkannte auf 2 Jahreſle „ Ch SSC 
Gefängnis, rechnete ihm die Unterſuchungs⸗ und der Gewerbeabteilung zu wählen. 7 


haft voll an und bewilligte ihm nach Verbüßung 
von weiteren 10 Monaten Gefängnis auf den 
Reſt der Strafe eine Bewährungsfriſt von 
5 Jahren 


und einen eigenen Vorſchlag eingereicht, den auch 
die Verſammlung ohne große Ausſprache annahm. 
In den Steuerausſchuß find damit gene 1. in 
die Grundbeſitzabteilung Prokuriſt! oſchulla, 
Geſchäftsführer Kochanowſki, Fleiſchermeiſter 
lochowietz und als Stellvertreter Hotel- 
beſitzer Baier, Landwirt Wziontek und 
Landwirt Kregel; in die Gewerbeabteilung 
Schneidermſtr. Pa ln, Lokomotivführer Böhm, 
Schriftſetzermeiſter Schmidt und als S 1 
treter Kaufmann Kuleſſa, Fleiſchermeiſter 


Volkspartei ſtatt, ein der 
Langer, Gleiwitz, ſprechen wird. 


Vom Imkerverein. Der Imkerverein 
hielt am ee eine gutbeſuchte Verſamm⸗ 
ung ab. Nach Begpüßung der Erſchienenen durch 
den Vorſitzenden, Gärtnereibeſitzer Mo Binef, 
wurde in die Tagesordnung eingetreten. Im 
Vordergrund ſtand die Belieferung von ſteuer⸗ 
freiem Zucker für die Herbſtfütterung. Einftim- 
mig wurde beſchloſſen, den Preis für ein Pfund 
Honig ohne Behälter auf 120 Mark feſtzu⸗ 
ſetzen. Im Anſchluß an die Sitzung fand eine 
Bei rn der Stände der Imker im 
Stadtteil Mokrolona ſtatt. 


Schriftleiter 


Beuthen 
„Ihr Junge“ im Intimen Theater 


Der Tonfilm „Ihr Junge“ zeigt, wohin es 
führt, wenn das Familienhaupt dem Trunke er⸗ 
geben iſt. Man erlebt die Tragödie einer Mutter, 
der kein Leid erſpart bleibt. Sie wird von ihrem 
Manne gedemütigt, geprügelt und geht im 
Winter aus dem Hauſe. Sie wird Animierdame. 
Das Koſtgeld für ihren Jungen wird ihr ge- 
ſtohlen. Sie muß trinken und bekommt die 
Schwindſucht. Sie ekelt ſich vor ihrem Leben und 
vor den Männern. Ihr Junge wird geprügelt, 
brennt durch, ſucht fie, kommt ins Aſyl für Db- 
dachloſe und findet die Mutter, als ſie ſchon im 
Sterben liegt. Er findet ſie mit Hilfe eines 
Vagabunden, der ihr zuvor das Koſtgeld ge⸗ 
ſtohlen hatte. Es zeigt ſich, daß der Vagabund 
; | eigentlich ein berühmter Geiger ift und daß der 
Junge auch einmal ein berühmter Geiger werden 
wird. Das iſt die Geſchichte des Films. Außer⸗ 
dem gibt es noch allerlei? wiſchenſpiele. Kirchen⸗ 
nejang, Leierkaſtenmuſik. Weibergezänk, das Spiel 
einer Zigeunerkapelle, Straßengeſchrei, Razzia 
der Sittenpolize i. das Leben im Aſyl uſw. 
Ergreifend iſt der Schl Der Film hat glän⸗ 
zende Typen und vorzügliche Melodien. Das 
Spiel Magda Sonjas als Mutter deckt fih gut 
mit der Rolle. Den Violinvirtuoſen und Baga- 
bunden gibt Jar. Kocian. Beſonders muß aber 
der kleine Hans Feher hervorgehoben werden, 
der ganz Erſtaunliches leiſtet. 


Gleiwitz 
„Und das iſt die Hauptſache“ in den 


Kirchliche Nachrichten 
Pfarrkirche St. Trinitas, Beuthen: 
11. Sonntag nach Pfingſten: 


Bischen lt at CS? 1 ak rigen UP.⸗Lichtſpielen 
ofsjubiläums mi teng, Tedeum um Gegen; 2 è A R 
Sonnabend, abends 7 Uhr, 5 che Beſperandacht d Eine höchſt vergnügte Ballnacht ift der 


Ausgangspunkt für eine Geſchichte, die beinahe 
eine Tragödie geworden wäre, wenn nicht im 


find. beim Küſter, Tarnowitzer Straße 10, (Fernſprecher letzten Moment ein gütiges Geſchick für ein 
2630), zu melden. happ enà geſorgt e? Dide e hat 
A bi ung, und ift ſehr ſpannend, dank einer 

een ene dunklen Exiſtenz, eines angeblichen Fürſten mit 

Sonntag, früh 8 Uhr, hl. Meſſe. undefinierbaren Qualitäten. Dieſer Mann bleibt 


unheinlich und xätſelhaft bis zum Schluß, 
und erſt im letzten Moment klärt ſich der Him⸗ 
mel der Ereigniſſe. Joe May hat Regie ge⸗ 
führt. Das heißt, daß er die ganze Geſchichte 
flott und ſicher, abwechflungsreich und mit guten 
Pointen lebhaft in Gang geſetzt hat. Nora Gre⸗ 
gor ſpielt die ſchöne und unnahbare Frau, 


Herz⸗ZJeſu⸗Kirche, Beuthen: 


Sonntag, den 9. Auguft: 6,30 Uhr Frühmeſſe 
mit Anſprache; 7,30 Uhr Kindermeſſe mit Anſprache; 
8,30 Uhr Amt mit Gemeinſchaftskommunion der . 
10 Uhr Akademikerme 
3 b Wen und 

egensandacht. ontag, nachmittags 4 r, Andacht 
des Müttervereins mit An 0 se d 


Hausgehilfinnen mit Anſprache und HI Segen. Mitt- 

woch, 7,30 Uhr, Joſefsandacht. Freitag, 7,30 Uhr, ? A 
Kreuzwegandacht; Sonnabend, 7,30 Uhr, Muttergottes. | helmſtraße 40, zu melden. Beichtgelegenheit am Gonn- 
Andacht. Sonnabend iſt Vigilfaſten. Sonntag: Geft | abend von 4 bis 6 und von 7,30 bis 8,30 Uhr. 

Mariä Himmelfahrt, Jungfrauenſonntag mit Gemein- 

ſchaftskommunion der Jungfrauen. — Die hl. Taufe Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen: 


Sonntag, den 9. bt. zeit Oberkirche: Früh 
5,15 Uhr ſtille hl. Meſſe für die Pfarrgemeinde; um 
6 und 7,30 Uhr polniſche Sin elei 8,30 Uhr deutſche 
Predigt, darauf Hochamt, hl. Meſſe in der Meinung den 
deutſchen Jungfrauenkongregationen als Abſchluß der 
Exerzitien; 10,30 Uhr polniſche Predigt, darauf Hochamt. 
Nachmittag: 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht; abends 
7 Uhr deutſche Veſperandacht. — Unterkirche: 
Um 9 Mn Gottesdienit für die Mittelſchule; um 11 Uhr 
heilige Meſſe mit Predigt. Nachmittags 4 Uhr 


St.⸗Barbara⸗Kirche, Beuthen: 


Sonntag, den 9. Auguft: Um 6 Uhr ſtille hl. 
Meſſe mit polniſchem Geſang; 7,45 Uhr Hochamt; 9 Uhr 
Hochamt mit Predigt; 11 Uhr Hochamt mit Predigt. 
Nachmittag: 3 Uhr Herz⸗Jeſu⸗Andacht mit Prozeſſion in 
der Kirche. An den Wochentagen ſind die hl. 
Meſſen um 6 und um 7 Uhr. Krankenbeſuchstag iſt 


Stellen⸗Angebote 
Einfaches Mädchen] err ſucht ruhiges, 


m. gut. Empfehl., das ui Zimmer 
b 


Bahnhof zu mieten 


Neubau, i entr 
geſucht. Angeb. RG Er 8 


Beuthens, m, Mobi- 


etwas Kochen kann, f. 
alle häusl. Arbeit zu 
in Gleiwi 


einz. Dame geſ. Ang. 


unt. B. 3756 a. d. G.] für ca. 3 Wochen.] unt. B. 3791 a. dief ;; ; 
. . liar preiswert zu 
d: Bto: Beuthen DÉI Angeb. u. Gl. 6430| G. d. 81g. Beuthen. a e d 


a. d. Geſchäftsſtelle 
d. Zei 


tung Gleiwitz. 1 zimmer und Küche 
r. leer. Zimmer 
Miet⸗Geſuche 


od. g 
(evtl. teilw. möbliert) 
2 Sahre alt, ſehr Stube I, Kiche, 


B. 3786 a. d. G. d. 
Ztg. Beuthen OS. 
m. Küchenbenutzg. im 
Zentr. f. 1. Oktob. zu 
m 
kinderlieb, ſucht evtl. großes, leeres 
Stellung als Stütze Flurzimmer mit Koch 


Kaufgeſuche 
ieten geſ. Angeb. m. 
d. Hausfr. b. klein. gelegenheit geſucht. 


3784 
euth. Kaufe getragene 
Gehalt. Zuſchr. unt. Angeb. unt. B. 3783 


Herren- und Damen- 
Hi. 1388 a. d. G. d. an die Geſchäftsſtelle 
Stg. Hindenburg. Id. Ztg. Beuthen OS. 


Stellen⸗Geſuche 
Beſſeres 


Fräulein, 


B. 3790 


Preisang. u. B. 
a. d. G. d. 8. B 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 


zahle d. höchſt. Preiſe. 


Te Er. A. E. 


Kreuzburg, 7. Auguſt. | 


nanzausſchuß hatte die Vorſchläge geprüft h 


link Kempezowitz 


in Broslawig ift unter günftigen Be- 
dingungen zu verlaufen, 


Geldmarkt 


Garderoben, Schuhe, Won Selbstgeber 

werden geſucht: mehrere fih. Hypotheken 
Komme auch auswärts. i. Werte v. 5000—20 000 Mk., evtl, auch ſtille 
Deeg. Vermittl. Papierk. Anſchr. Redatt. 
€. Veſpermann, Berlin W. 62, Poſtfach 17. 


Bericht) 


Luppa und Werkführer Nitſche. Der Ber- 
ſammlung las einen Antrag vor, die Stand⸗ 
elder herabzuſetzen. Die neue Gebührenordnung 
Ret teilweiſe eine e von 0,10 bis 
0,15 Mk. pro Quadratmeter vor. Nach einer län- 
geren Ausſprache wurde die neue Finanzordnung 
angenommen. 

Auf Grund einer A eee gA ſollen 
ſofort die Steuer zuſchläge geſenkt wer- 
den, da darauf erſt die Stadt in den Genuß 
der Beihilfe aus der Oſthilfe komme. Die 
Dringlichkeit dieſes Antrages wurde anerkannt. 
Nach Mitteilung der Regierung werde die Stadt 
56807 Mark aus dem Oſthilfefonds er 
halten. Um dieſen Betrag ſollen nun die Stener- 
zuſchläge geſenkt werden. Die vom Magiſtrat 
vorgeſchlagene Senkung beträgt zum Teil über 
700 Prozent. Die Stadtverordnetenverſammlung 
erklärte ſich mit der vorgeſchlagenen Senkung 
einverſtanden, ſo daß nun folgende Zuſchläge er⸗ 
oben werden. Die Zahlen in Klammern be⸗ 
deuten die bis jetzt erhobenen Zuſchläge. 
Grundvermögenſteuer vom land⸗ 

wirtſchaftlichen Beſitz 276% ( 36%) 
Gewerbeſteuer nach dem Ertrage 351% (540 %) 
Gewerbeſteuer von den Filialen 421% (648 95) 
Gewerbeſteuer nach dem Kapital 1352 % (2080 2) 

Die Zuſchläge zur Grundpermögenſteuer vom 
a 5 landwirtſchaftlichen Beſitz bleiben unver- 
ändert. 


Filme der Woche 


Urſula Grabley eine fröhliche, übermiltige 
Kunſtgewerblerin, n den fait ne 
etreuen Ehemann, Robert Thoeren den mme 
éch Fürſten. Unter den übrigen Dar- 
ſtellern machen ſich in erſter Linie Tiedtke und 
Falkenſtein humorvoll bemerkbar. Ein paar 
bibihe Chanſons und leichte Schlager find in 
die Handlung wirkungsvoll eingebaut. 


„Schachmatt“ im Capitol 

Dieſem Film liegt eine ganz originelle Idee 
zugrunde. Von einesteils übermütigem, anderer⸗ 
jeit3 reklamedurſtigen Künſtlervölkchen, wird ein 
fingierter Mord ausgeheckt, ein Mann muß ver⸗ 
ſchwinden, auf einen zweiten wird durch Indigzien 
der Tatverdacht gelenkt. Dann aber ſtellen ſich 
Verwicklungen ein, die Polizei durchſtöbert das 
Privatleben des angeblichen Mörders und fin⸗ 
det da verschiedenes, und als die Sache als 
Scherz aufgedeckt werden ſoll, iſt der angeblich 
Ermordete imzwiſchen tatſächlich er- 
mordet worden. Jetzt häufen ſich die Schwie⸗ 
rigkeiten, und es wird immer ſpannender, bis der 
große Unbekannte dazwiſchentritt und den gor⸗ 
diſchen Knoten durchhaut, den der Verfaſſer die⸗ 
ſes Stückes nicht anders mehr löſen kann. 
Spannend und dramatiſch iſt der Scherz aufge⸗ 
zogen, gut ift er in Szene geſetzt, ſtilvoll mit 
Muſik Will Meiſels kontrapunktiert. Be⸗ 
kannt gute Darſteller find vorhanden: Gerda 
Maurus, Trude Berliner, Walter Rilla, Hans 
Rehmann, Brauſewetter, Siegfried Arno, Guo 
Werner Kahle, Goetzke und andere, von denen 
man weiß, daß fie lebensvoll⸗konzentrierte Typen 
von Menſchen hinſtellen, und ſich von j 
Künſtelei fernhalten. Gerade weil ungezwungen 
und natürlich geſpielt wird, wird der ganze Film 
glaubhafter, als es die Geſchichte erwarten läßt. 


„Die ſingende Stadt“ in der Schauburg 

Dieſer Film ift ſchon einmal hier gewefen, 
er läuft in Wiederholung. Berechtigt iſt dieſe 
Wiederholung allein ſchon durch den gangen, 
allerdings recht romantiſchen, Zauber der ita- 
lienſchen Landſchaft, die Stätten von el, 
Pompeji, Capri und Wien und nicht zuletzt durch 
Jan Kiepuras weithin ſchallenden Geſang, 
der beſonders klar ertönt. Brigitte Helm und 
Georg Alexander bringen darſtelleriſch ein 
gutes Spiel. Vor allem aber ift ſehr viel Muſik 
in dieſem Film, und das iſt ſein größter Vorteil. 


Mittwoch. Nachtkrankenbeſuche find beim Küſter, Wil- Verſammlung des 3. Ordens St. Dominikus bei 


St. Hyazinth mit Anſprache. — In der Woche: Früh 
um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. — Die hl. Taufe 
wird geſpendet: Sonntag, nachmittags 2 Uhr, Dienstag 
und Donnerstag, vormittags 8 Uhr. — Nachtkranken⸗ 
beſuche ſind beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu melden. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 

Sonntag, den 9. Auguft: 7,30 Uhr Frühgottes⸗ 
dienſt: Paſtor Albertz; 9,30 Uhr Hauptgottesdienſt: 
Paſtor Kiehr; 11 Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Kiehr. 
Kollekte für die Bahnhofsmiffionen des Kirchenkreiſes 
Gleiwitz. Dienstag, den 11. Auguſt, 8 Uhr, Bibel 
ſtunde im Auguſte⸗Viktoria-Haus: Paftor Kiehr; Dönə 
nerstag, den 13. Auguſt, Bibelſtunde im Gemeindehaus: 
Paſtor Albertz. 


Leres Zimmer A e SEH 


Rückz. ſowie Hypoth. 
o. Vorſp. ſtreng reell 
d. Poſtlagerkarte 027 
Beuthen OS. 


2 


Dunkſagung. 
Jedem, der an 
Mheumatismus, 
Jschlas oder 
Gicht 


leidet, teile ich gern 
koſtenfrei mit, was 
meine Frau ſchnell 
und bi ig kurierte. 
15 Pfg. Rückp. erb. 
H. Müller, 
Oberſetretär a. D. 
Dresden 31, Nen- 
ſtädter Markt 12. 


Zuſchrift. unt. 
a. d. Geſchſt. d. 3. Beuthen OS. 


Linzer Athletik⸗Sportklub— 
Preußen Zaborze 


Heute um 18 Uhr in Beuthen auf dem 
09⸗Platz 


Nachdem am vergangenen Sonntag der Grazer 
Athletik⸗Klub nach der großen Sommerpauſe 
durch ſeine ſchönen Kämpfe die neue Spielzeit ſo 
überaus glanzvoll eingeleitet hatte, erwartet die 
Fuß ballfreunde heute ein neuer Genuß durch das 
Erſcheinen des zweiten großen ſteiriſchen Fuk- 
ballvereing, des Linzer Athletik Sportklubs. Die 
Linzer, die auch in dieſem Jahre die Amateur- 
meiſterſchaft von Oberöſterreich errungen haben, 
verſtehen ſich auf ein ausgezeichnetes Fußballſpiel. 
Sie bevorzugen und pflegen das flache öſter⸗ 
reichiſche Kombingtionsſpiel, laſſen aber im 
Gegenſatz zum Wiener Fußball eine gewiſſe 
SI) in ihrem Spiel nicht vermiſſen. Die 
inzer kommen mit ihrer ſtärkſten Mannſchaft, in 
der fih nicht weniger als fünf Spieler der bſter⸗ 
reichiſchen Amateurländermannſchaft befinden. 
Als erſter Geaner ſtellt ſich den Gäſten heute der 
Oberſchleſiſche Meiſter Preußen Zaborze. Die 
Preußen werden einen ganz großen Tag haben 
müſſen, wenn ſie gegen die Linzer günſtig ab⸗ 
ſchneiden wollen. Das Treffen ſteigt um 18 Uhr 
auf dem 09⸗Sportplatz an der Heinitzgrube in 
Beuthen, der wohl auch heute wieder das Ziel 
Tauſender begeiſterter Fußballanhänger ſein 
wird. Die Zaborzer ſtellen den Gäſten folgende 
Mannſchaft entgegen: 


Begeiſterter Empfang der Deutſchen 


Beuthen, 7. Auguſt. 


„Ich will und ich muß ſiegen!“ — Mit dieſem 
feſten Entſchluß fuhr vor mehr als einer Woche 
die Schülerin der Städtiſchen Humboldtſchule 
Lotte Kotulla zu den Deutſchen Schwimm⸗ 
meiſterſchaften nach Königsberg. Mit großer 
Freude nahmen dann alle Beuthener in den Mon- 
tagszeitungen die Nachricht von dem Siege auf. 
Geſtern rüſteten nun alle Waſſerfreunde und 
Gönner des Schwimmſportes zum Empfange der 
erit 16jährigen Meiſterſchwimmerin. Auf dem 
Bahnſteig hatten fih neben den alückſtrahlenden 
Eltern und ihren Vereinskameraden der Stadt- 
jugendpfleger Seliger und Oberregierungsrat 
Dr. ichmann zum Empfange eingefunden. 
Kurz nach 18 Uhr rollte der Zug ein, dem freude 
ſtrahlend die Deutſche Meiſterin entſtieg. Im 
Namen des Stadtverbandes für Leibesübungen 
beglückwünſchte 


Stadtjugendpfleger Seliger 


die Meiſterſchwimmerin. Darauf überreichte ihr 
der 1. Vorſitzende des Schwimmvereins Poſeidon, 
Bergverwalter Marzodtko, einen großen 
Eichenkranz. In der Bahnhofshalle, die dicht 
von Menſchen beſetzt war, wurde fie mit zahl- 
reichen „Gut⸗Naß⸗Hurral“-Rufen empfangen. Im 


marczyk: Läufer: Laſſotta II, Hanke, Dziersga: itete Schwimmverei i 
Se P Hutſchalik: Rebuſione; in “N Ei Sweet ae Kä 
ietzla: 4 


Stadthaus in der Dyngosſtraße. Dort überreichte 
Oberbürgermeiſter Dr Knakrick Deutſchen 
Meiſterin, die Beuthens und Oberſchleſiens Fars 
ben jo erfolgreich vertreten hat, einen großen 
Blumenſtrauß. Danach ging es nach dem 
Vereinslokal in der Tarnowitzer Straße. wo ihr 
noch beſondere Ehrungen zuteil wurden. 

Zu den Europameiſterſchaften in Paris 
wird unjere Meiſterin nicht fahren, da der 
Deutſche Schwimmverband eine Kraulſtaffel nicht 
gemeldet hat. Dies iſt ſehr ſchade, da Fräulein 
Kotulla in dieſem Jahre keine Gelegenheit 


Die Sensation des Sonntags ® 


1. TV. Schomberg — 1. SV. Sorten, 
Zentrum 7:1 


Adler Nokittnitz — Oderwacht Coſel 3: 1 


Auf dem Sportplatz des SV. Miechowitz ftan- 

Ra a E 
n er ſpielte i 

reifer e eg vi Tor entichloffener, wä 


rend Coſel durch eine auffallende Ka 
freude und Schnelligkeit alänzte. Ihre Niederlage 
muß daher bedauert werden, fie verdienten ein 
unentſchiedenes Ergebnis. 


Rekordverſuche in Hindenburg 


Bei den Oberſchleſiſchen Mannſchaftsmeiſter · 
ſchaften im Boxen 


Ueber 500 Preise für Programm- Inhaber 
P 8 


am 20 
Die Hindenbu werden bei den Gleiwitzer 
Borern keinen leichten Stand haben. Die Hinden- 


Hamburg, 7. Auguſt. 

Bei den Deutſchen Tennismeiſterſchaften in 
Hamburg⸗Rothenbaum hört man ſeit Beginn der 
Spiele nur einen Namen: Jänecke. Der Ber- 
liner ift die Ueberraſchung des Tennisjahres. 
Start iſt bei ihm Sieg, und ſein Sieg bedeutet 
eine Meiſterniederlage. Am erſten Tage mußte 
der tſchechiſche Davispokalſpieler Hecht daran 
J. Jalauben, am Mittwoch gab er dem . 
das Nad- 


burger find aber als harte und zähe Streiter be- 
kannt. Durch den jetzigen Boxtrainer Kmiec zek, 
r Kampfſpielmeiſter 1930 ift, 


Metzner H f 
i Kolotze k, ausſichten eingeräumt. 
; Jänecke ſich den Engländer Sharpe vor, dem 
Halbſchwergewicht gegen Obili fer, den Kampf mit feinen geſchnittenen Bällen 
gegen Schy⸗ reichlich unbehaglich machte. Ergebnis: 0:6, 9:7, 
1:6, 6:3, 6:2. Heute, Freitag, ſetzte Jänecke, 

finden große Heraus- der auch als Eishockeyſpieler einen Namen hat, 
forderungskämpſe im Gewichtheben der] einen Siegeszug fort und brachte einen deutſchen 
Oberſchleſiſchen Meiſter Sowa, Hanſla,] Klaſſenſpieler, Dr. Deijart, zur Strecke. Vor 
Muſchiol und Schymaßtel fait. Der allem mit ſeinen vorzüglichen Lobs brachte er Dr. 
Deutſche Meister Tu kaſchezyk, Hindenburg,] Deſſart allmählich aus dem Kampf. Dr Deſſar 
will den am 4. Juli aufgeſtellten Rekord ver⸗ verlegte fih auf Sicherheitsſpiel und konnte im 
beflern. Diego will See) den deutichen EC Ri Wë deng E —— 
orb im bei i ei ücken per- | r Jänecke fün e hintereinander. 
beſſern. . 3 Er gewann den Kampf 10:8, 6:3, 6:3. Jänecke 


amerikaner 
Wird ä 12 bis zur Schlußrunde durchgespielt. 


Fräulein Krahwinkel, die 
Joe Jacobs kommt nach Deutſchland verlor gegen Frl. Roſt 7:5, 7:5. Frl. Krah⸗ 
elings amerikaniſcher Manager, Jacobs, 


SE e ante vom A ni? 
i - en Seitenſchüſſe mißlangen ihr diesmal meilt. 
T 
New Pork Bericht zu erſtatten. ch den Mel 


n Engländerin Seelen einen ziemlich ebene 
bangen der New-Porter Tele ſteht nunmehr ane ürtigen Kampf, den die Titelverteidigerin 
ſcheinend ein Titelkampf Schmelings gegen Mickey 
Vordergrund. Um allen Schwierig 
keiten aus dem Wege zu gehen, will die Madiſon 
Square Gaxden-Geſellſchaft elen Kampf im 
Februar in Miami veranſtalten. 

Mickey Walker, der frühere Weltmeiſter im 
Mittelgewicht, hat kürzlich in New Pork 
Sharkey unentſchieden gekämpft, hätte aber 
nach der Mehrzahl der Kritiken einen Sieg pr: t n 
dient gehabt. Walker ift einer routinierte. Italien ſtatt. Der Kampf in Königshütte ver- 
ſten amerikaniſchen Borer und hat wiederholt ſpricht ein sportliches Ereianis allererſten Ranges 
E sap Ih W WE MI: Eee S Dia, In der palnie 

ilt als eine Kamp ine iſt in ſeiner An⸗ Seiten die denkbar beſte. In polniſchen 
griffskampffübrung Boxer und Fighter zugleich.] Mannſchaft kämpfen eine ganze Reihe O ber: 


Duda im 

Spillock 

mapet, 
Vor den Boxkämpfen 


ep: 


Walker im 


Polen —talien 


Leichtathletikländerkampf der Frauen 
Am morgigen Sonntag, nachmittag 4 Uhr, 
findet im Königshütter Stadion der internationale 
Leichtathletik-Länderkampf der Frauen Polen — 


$port-Beilage 
„Out Naß, Hurra!“ 


[Eigener Bericht) 


“| Der große Preis der Stadt Zenter" 


Das größte Motorradrennen dieses Jahres mit einer noch nie gezeigten Besetzung 


Jänecke, die Tennisüberraſchung 
von Hamburg 


Hecht, Bernard, Sharpe, Dr. Deſſart auf der Strecke — 
Bouſſus von Boyd geſchlagen 


(Eigene Draht meldung 


Edegem 


n, iſt doch die Beſetzung auf beiden] Sz 


Sonntagsprogramm 


Beuthen: 
Sonnabend 18 Uhr 09 ⸗Platz: Linzer Athletik ⸗Klub 
— Preußen Zaborze. 
Sonntag 17,30 uhr 09 Platz: Linzer Athletik Klub 
Beuthen 09. 


15,30 Uhr: Motorradrennen im der Hindenburg 
Kampfbahn. 


Meiſterſchwimmerin Lotte Kotulla 


haben wird, ſich mit internationalen Schwim⸗ 
merinnen zu meſſen. 


Oberſchleſier beim Kreisſchwimmfeſt 
in Breslau 


Für die ſchleſiſchen Turner ſtehen bedeutende 
Kämpfe auf dem Gebiete des erturnens be⸗ 
vor. Am Sonnabend, dem 8. und Sonntag, dem 
9. Auguſt finden im Stadionbad zu Breslau die 
Schleſiſchen Turnermeiſterſchaften im Schwim⸗ 
men ſtatt. Den Oberſchleſiſchen Turngau werden 
bei dieſer Gelegenheit Alexa (Friſch Frei Hin- 
denburg), im 100- und 200-Meter-Bruft- ſowie 
100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen, Kowol (ATV. 
er bure im 100-Meter-Seiten- und 1000- 

eter⸗Beliebigſchwimmen Lorenz ( Deutſche 
Eiche Ratibor) und Elſe Kupka [AT V. Hin- 
denbura) im Kunſtſpringen vertreten. Davon find 
bisher Alexa Schleſiſcher Kreismeiſter im 100⸗ 
Meter-Bruſtſchwimmen und Elſe Kupka Gäile 
ſiſche Kreismeiſterin im Kunſtſpringen geweſen. 
Sie haben alſo diesmal in den genannten 
Schwimmgruppen ihren Titel des Schleſiſchen 
Turnmeiſters zu verteidigen. 


Waſſerfreunde Oppeln — Schwimmverein 
Oppeln 3:2 


Hindenburg: 
Sonntag 17 Uhr Preußen⸗Platz: Crideter Wien — 
Preußen Zaborze. 
Gleiwitz: 


Sonntag 16 Uhr Jahnſportplatz: Nadrennen Deut⸗ 
ſcher Meiſter. 

14 uhr Wilhelms park: Gaupokal- Turnier. 

Oppeln: 
Sonnabend 15—17 Uhr Kaſernenhof: Reichswehrſport · 
fef. Abends 7,30 — 10 Uhr Zapfenſtreich. 
Kreuzburg: 

Sonnabend und Sonntag: Schlußtage der Jubiläums 

Sportwoche von SB. 1911. 


EPE o r Aaa e N 


Sportuereinigung 1911 Kreuzburg 
feiert ihr 20 jähriges Bestehen 


Nackt i Ubendſchwi 8 u s 
Doveln das dec ſſerbalkfpiel zwischen] Unzer arober Beteiligung der Benölterung be- 
Waſſerfreunde Oppeln und Schwimmverein | FR Kreuzburgs größter ſporttrebender Berein, 


Oppeln 1910 mit einem 5:5 Ergebnis unent- tungsfeſt. Die Einleitung zu dieſer Kreuzburger 
ſchieden endete, fand am Mittwoch das Rück ⸗ SH en Großveranſtelſung — der Verein hatte 
(biet ſtatt. Hierbei gelana es den Wafer- eine Sportwoche mit zahlreichen Wettkämpfen als 
freunden erſtmalig, die ſehr ſtarke Mannſchaft des Rahmen feines Jubiläums gewählt — bildete ein 
Schwimmvereins mit dem knappen Ergebnis von Fackelzug. e Eröffnung der 


3: 2 zu ſchlagen. Beide Mannſchaften zeigten 
ſich von ihrer beſten Seite. 

Be wonnen, jo daß Kreuzburgs drei beiten Handball- 
m Stadion uthen OS., 16 Uhr mannſchaften und der Männer-Turnverein Roſen⸗ 
berg um den Sieg ſtritten. Im Fußball er- 
ſchienen als Gegner die Sportvereinigung Roſen⸗ 
berg und die Sportfreunde Konſtadt. 


Die Blitzturniere 


— Volkstümliche Eintrittspreise! (erfreuten ſich eines febr anten Beſuches. Im 
S trennten fih die Sportabteil 
, MTV. Roſenberg 1:1. Au 


urg und der e 1 
MAN. Kreuzburg und die Sp. 1911 fämpften 
unentſchieden 1:1. Bei der dritten Paarung 
MTV. Kreuzburg und die Sportabteilung Wart- 
bura führte Wartburg ein überlegenes 
Spiel vor und blieb leicht mit 4:0 Sieger. In 
der pierten Runde ſtellten ſich die SpV. 1911 und 
der Roſenberger MTV. dem Schiedsrichter. Erit 
im Endſpurt gelang es den Einheimiſchen die 
Roſenberger te mit einem 3:2 au, befiegen. 
Einen harten Kampf lieferten fih die Sport- 
i Wartburg und die Handballmannſchaft 
der Sp®. 1911. Das beſſere Schußvermögen der 


A 75 i 2 ner trafen ſich MTV. Kreuzburg und MTY. 
keineswens o teich gem, ats dos Ergebnis Roi Der Kreuzburger MV. zeigte weit 


von 6:2, 6:4 vermuten läßt. 

Am ſelben Tage, an dem Jänecke den Codet- 
Bezwinger Bernard geſchlagen hatte, gab es für 
die Franzoſen noch eine zweite ſchwere Nieder 
lage Bouſſus, der im Vorfahre die Deutſche 
Meiſterſchaft errungen hatte, wurde von dem 
Argentinier Bopd vernichtend geſchlagen. Bouſ⸗ 
ius konnte nur hin und wieder die mit ungeheurer 
Wucht geſchlagenen Bälle ſeines Gegners zurück⸗ 
geben. Unter fbieten aller Kräfte konnte er 
den dritten Satz an ſich bringen. Ergebnis: 6:2, 
6:4, 8:10, 6:2 fir Boyd. Es verwunderte fon 
am e ar alle ne hatte, 2 
jungen esdener Haenſch zu bezwingen, un — Sportf dt e ten 
ee mit 4:6, 674, 88, 48, 6.2 Roſenberg Sportfreunde Konſtadt ermatte 


— 


Cily Außem erhielt die Plakette 
des Reichspräſidenten 
Anläßlich der Internationalen Tennismeiſter 
ſchaften zu Hamburg wurde am Donnerstag der 
Deutſchen Weltmeiſterin, Frl. Cilly Außem, 
durch den Senator Dr de Chapeauronge die Pla- 
kette des Reichspräſidenten überreicht. 


Immer wahrſcheinlicher: Cohet Proſi Bligturniers Allerdings hät 


Es ſcheint das letztemal geweſen zu ſein, daß 
Weltmeiſter Co Het den Daviscup für Frant- 
reich gerettet hat. Er hat jetzt wieder der Preſſe 
gegenüber die Abſicht geäußert, ſehr bald zum 


von den 
guten Torwächtern gehalten wurden. Nach ſpan⸗ 
trennten ſich die n- 


Beuthener Handballer gegen 


Berufsſport überzutreten. Er will ſich Mitte , 
E der Reife Tildens, Richards & Cie. oſtoberſchleſiſche Turner 
anſchließen. 


Der aus dem Beuthener Blitzturnier beſtens 
bekannte n br e geen Beuthen empfängt 
awi eigenem Platz den MTV. Königshütte. 


ſchleſierinnen und die Weltmeiſter in Die Beuthener, die fih überraschend verbeſſert 
im Speerwurf, Konobacka. e on wohl über ihren Gaſt einen knap⸗ 
Die National⸗Vertretungen den Sieg 


£ S 3 k Der ATV. Beuthen weilt in Myslowitz beim 
Die Namen der Italienerinnen ſtehen in dortigen MTB. der anläßlich ſeines 70. Stiftungs- 
Klammern. feſtes gobe Sportwettfämpfe veranſtaltet. In 
60 und 100 Meter: Manteufel, Breuer] deren Rahmen tragen die Beuthen Hand- 
(Teſtoni, Viarenao); 200 Meter: 


er ein 
Orlowſka, Si- ballſpiel gegen die Mannſchaft des Jubilars aus. 
rof). 800 d 
binita, % Bongiovanni); Weit- 


KX 1 on m 3 „ 
j oner mit 5:4 annen, jollten na ftigem 
Treiwald (Ondin N Widerſtand der witzer Turner auch dies⸗ 
ſprung: Sikorfki, Breuer (Bongiovanni, Vivenza);Imal fiegreich bleiben. 


Vorjahr. 


Der Jahresbericht des Syndikats der polni- 
schen Eisenhütten teilt mit. daß die Verschlech- 
terung der internationalen Wirtschaftslage ihren 


ungünstigen Einfluß auch auf das polnische 
Wirtschaftsleben nicht verfehlt hat. Der 
scharfe Krisenverlauf in Polen ist darin be- 


gründet, daß die reale Kaufkraft der Bevölke- 
rung, die zu 64 Prozent Landwirtschaft be- 
treibt, im Jahre 1930 als Folge des außer- 
ordentlich niedrigen Preisstandes für 
landwirtschaftliche Produkte eine 
bedeutende Abschwächung erfuhr. Eine wei- 
tere Ursache für die Verschärfung der Lage ist 
in dem Mangel an entsprechenden Mitteln für 
langfristige Kredite zu suchen. Im 
engen Zusammenhang mit der Abschwächung 
der Kaufkraft steht der Rückgang der Han- 
delsumsätze, sowie der Aufträge von seiten der 
einzelnen Industriezweige, der Selbstverwaltun- 
gen und Syndikatsmitglieder. Der Auf- 
tragsrückgang der Privatkund- 
schaft fand in den Regierungsbestellungen 
kein entsprechendes Gegengewicht Die un- 
günstige Konjunktur auf den Auslandsmärkten 
ließ auch keine stärkere Entwicklung der Aus- 
kuhrtätigkeit zu, die den Auftragsrückgang des 
Inlandsmarktes hätte kompensieren können. 
Dies zeigt sich in der Verringerung von Aus- 
fuhr von Walzerzeugnissen nach den einzelnen 
Ländern, ausgenommen nach Sowjetruß- 
land. 

Die Verkaufsstatistik ` weist eine Gesamt- 
belastung auf die Gruppenquoten (einschließlich 
Vorverbandsgeschäfte) von 372091 t im Jahre 
1930 nach. Die Gesamtbelastung in früheren 
Jahren betrug 1929: 512 084 t, 1928: 716 421 t; 
1927: 536117 t. Die Verteilung der den Wer- 
ken auf ihre Anteilsquoten durch das Syndikat 
zugewiesenen Aufträge gestaltete sich wie folgt: 


Höhe der Zu- Rückgang 
weisungen gegenüber 
Vorjahr 
(in Tonnen) 
Walzeisen und 
: Walzdraht 225 406 71: 012 
Eisenbahnoberbau- 
material 60 402 19 890 
Bleche 66 526 35 639 
Halbzeug 2 761 3 358 
Radsätze und 
Radsatzteile 14 657 8 280 
Schmiedestücke 150 228 
369 902 138 402 


Prozentmäßig am stärksten verminderte sich 
der Absatz von Schmiedestücken, nämlich um 
61,6 Prozent, der Halbzeugverkauf nahm um 
55,5 Prozent, der Absatz von Radsätzen und 
Radsatzteilen um 35,8 Prozent, von Blechen um 
349 Prozent ab. Für Eisenbahnoberbauzeug 
stellte sich der Rückgang auf 4,7 Prozent, für 
Walzeisen und -draht auf 23,9 Prozent. Auf 
die Abnehmergruppen des Syndikats verteilten 
sich die Aufträge in folgender Weise: 


1930 1929 Rückgang 
(alles in To.) 


Privatbestellungen 294 M1 405431 111 090 


Regierungs- 
bestellungen 71999 97044 25 045 
Bestellungen der 
Syndikatswerke 3562 5829 22867 
Insgesamt: 369 902 508 304 138 402 


Der Rückgang der dem Syndikat durch den 
Handel erteilten Aufträge betrug gegenüber dem 
Vorjahr 21,3 Prozent. Die Aufträge umfaßten 
205 527 (Vorjahr 261 414) t. Die Lageraufträge 
betrugen 147308 t und wiesen einen Rückgang 
von 16,9 Prozent auf. Das gegenseitige Ver- 
hältnis zwischen den Aufträgen der einzelnen 
Händlerkathegorien unterlag aber nur unbedeu- 
tenden Schwankungen. Stärker war der Rück- 
gang des Transitgeschäftes, das sich um 30,7 
Prozent auf 58219 t verminderte. Im Jahre 
1980 machten die Lagergeschäfte des Handels 
39,8, im Jahre 1929 nur 34,8 Prozent der ge- 
samten Auftragsmenge aus. Der Handel war 
also trotz der sehr ungünstigen Lage des In- 
landseisenmarktes im Jahre 1930 auch weiter- 
hin bestrebt. seine Läger gebührend zu . ver- 
sorgen. 

Die Gesamtmenge an syndizierten, von der 
verarbeitenden Industrie übernommenen Ma- 
terialien betrug 145 750 t. Die direkten Be- 
stellungen der Industrie stellten 62,4 (Vorjahr 
63,7) Prozent der gesamten für diese Abnehmer- 
gruppe bestimmten Auftragsmenge dar. An 
erster Stelle stand die Metallindustrie 
mit 62838 t. Ihre Aufträge betrugen nur 56,2 
Prozent der Vorjahrsbestellungen. Die Blech- 
verzinkereien bezogen 25 172 t. d. s. 20 Prozent 
weniger als in 1929, die Drahtfabriken 
23 710 t. d. s. 22,2 Prozent weniger, die Bau- 
industrie 20 908 t, d. s. 9,94 Prozent weni- 
ger als im Vorjahr. Ebenso war ein Auftrags- 
rückgang in der Gruppe Bergbau, in den pri- 


vaten Verkehrsunternehmungen und den 
Zuckerfabriken zu verzeichnen. Lediglich die 
Holzindustrie hatte eine Steigerung 


gegenüber dem Vorjahr. Von den Regierungs- 
aufträgen entfallen 95,9 Prozent auf die Be- 
stellungen des Verkehrsministerimus. Dieses 
bezog 28071 t weniger als im Vorjahr, was sich 
aus bedeutenden Einschränkungen bei der In- 


3 der Eisenbahnanlagen er- 
rt. Die ierungsaufträge bedeuteten weder 
1930 noch 1 1 s 


ein genügendes Gegengewicht 
für den Rückgang ge Ta bei- 
den Jahren hatten. sie eine stärkere Abnahme 
ale die Privataufträge. Ein ganz unbeutender 
Eisenkäufer waren die Selbstverwaltun- 
t bezogen gegen 3397 t im 
verschiedenen Landesteile 
Bestellungen in der Weise, 


gen. die nur 667 
Auf die 
verteilten sich die 


X Handel + Gewerbe + Industrie 
Die Lage der polnischen Eisenhütten 


die erste Nachfrage, doch ist noch nichts ge- 
handelt worden, da die Interessenten vorläufig 
noch nicht mit ihren Geboten herauskommen, 
Der Futtermittelmarkt liegt still. Mehl ins- 
besondere Roggenmehl, ist besser gefragt, doch 
sind die Forderungen um 50 Pfg. bis 1 Mark per 
Ballen erhöht. 


daß auf das Montanrevier, d. i. die Woiwod- 
schaft Schlesien und das Dombrowagebiet 
117703 t, auf Kongreßpolen ohne Dombrowa- 
gebiet 38 257 t, auf Galizien 49 352 t, auf West- 
pölen und Danzig 31108 t, auf die Ostwoiwod- 
schaften 10 634 t, insgesamt private "Bestellungen 


Breslauer Produktenbörse 
297 054 t. 1. 


Getreide Tendenz: fest 


Die ungünstige Konjunktur auf den aus- 7.8. | 6.8 
ländischen Eisenmärkten spiegelte sich im Be- Weizen (schlesischer) 
richtsjahr, ähnlich wie im Vorjahr, in einem Strap ee reet Zoe ei 
Rückgang der indirekten Exportgeschäfte wie- d 3 Ee RE 
der, der im Vergleich zum Vorjahr 40,55 Prozent 2 un — 
betrug. Dr. M. 8 
ektolitergewicht v. 70,5 kg — 
S ud > se iere? 
Verhot der doldmark-Fakturlerune saor g an ona D. | ze) mim 
(k) Die Reichsregie ist sich h nicht Ken ie, UNU Artu. Güte | . 2 
' ie ru ist sich noch nich! > : e N H 
schlüssig geworden, ob SCH Goldmark- bar pa u N 
Fakturierung bezw. die Fakturierung in Hülsenfrüchte Tendenz : ruhig 
ausländischer Währung, über deren Einführung | 7. 8. 4. 8. 2.8. | 4. 8, 
durch einzelne Industriegruppen die Verbände | Vikt.-Erbs. | 3082 | 3082 | Pferdebonn. 2223 23 
des Einzelhandels Klage führen, durch REES nie f 
besondere Verordnung untersagt werden graue rin 82.38 (sa gelbe Lupin.| 24-26 | 24 26 
soll. Das Reichswirtschaftsministerium prüft] weiße Bohn. | 24% | 24-46 | ane Lupin. 19 20 | -1920 
zur Zeit die Frage, ob der Erlaß einer solchen Mehl Tendenz: fest 
Verordnung im Hinblick auf den befestig- d LAST 88 
ten Stand der Reichsmark überhaupt Weizenmehl (Type 700% 36.00 | 86.00 
noch erforderlich ist. Sollten die Ermittlungen Roggenmehl®) (Type 70%) neu | 24.25 | 2. 
zu dem Ergebnis führen, daß sich die Gold- n ene 


GSoiges 1 RM teurer. 60% iges KM teurer 


mark-Fakturierung. weiter eingebürgert hat, so 
Kartoffeln Tendenz. bei sehr starkem Angebot weichend 


ist allerdings mit dem Erlaß einer Notverord- 


nung zu rechnen, durch die diese Art der Fak- 80 => 
turierung untersagt wird. Der Reichsbankpräsi- SE EN 3 Lais 
dent Dr. Luther hat sich in einem Schrei: Speisekartoffeln, weiß i 1,50 


Fabrikkartoffeln 
Speisekartoffeln, Erstl. 


ie nach Verladestation des Erzeugers 


ben an die Hauptgemeinschaft des deutschen 
Einzelhandels dahin ausgesprochen, daß die Be- 
strebungen, die auf die Einführung der Gold- 


D . 2 EN Bresl 
mark-Fakturierung hinzielen. unterbunden ab ép CH 
werden müssen, da sie nur geeignet sind, das er 
Vertrauen der Bevölkerung in die Festigkeit Weizenkleie III | 1-12 
der deutschen Währung zu untergraben. Roggenkleie yu-1 | 10-11 
Gerstenkleie — ka 
Rauhfutter Tendenz lustlos 
Berliner Produktenmarkt Ä LA 
Roggen-Weizenstroh drahtgopr. To WE. 
5 P i r. 0.95 0,65 
Recht fest Gerste -Haferstroh eile, 0,85 | 955 
. P e H D adgepr. „65 0,65 
Berlin, 7. August. Bereits im heutigen. Vor- Roggenstroh Breitdrusen ei 1,40 | 1,40 
mittagsverkehr hat sich am Produktenmarkt NE 28 
eine recht feste Stimmung geltend gemacht. Im Heu. EE 1.80 1.80 
Hinblick auf die geplanten Regierungsmaßnah- Heu. gut. gesund, trocken, alt = | = 


men auf agrarpolitischem Gebiet hat sich das 
ersthändige Angebot von Brotgetreide völlig 
zurückgezogen, während die Deckungsnach- 
frage etwas mehr in Erscheinung trat, so daß 
die Gebote für Weizen bis 3 Mark und für 
Roggen bis 4 Mark höher als zum gestrigen 
Börsenschluß lauteten. Die Umsatztätigkeit 


Viehmarkt 


Berlin, den 7. August 1931 
He en Beau wu. 50 
+ Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 

wertes 1. gere 5 ` 


Berliner 


4-50 


hielt sich allerdings mangels Angebots in eng- 2 ältere S ` éi 
sten Grenzen. Im handelsrechtlichen Liefe-] o sonstige vollfleischige 1. jungere z “0 4-48 
rungsgeschäft finden heute und morgen offi- 0 Nn. 
zielle Notierungen nicht statt. Im freien] ch — Bonge N Sé GU Wës 
Bagger Ca man für Weizen bis 3 Mark, Bullen 

für gen bis 5 Mark und für Hafer bis 2,5 AN 
Mark -höhere Preise. Im Börsenverlauf zeigte 8 eun ole De ét 0-2 
sich auf diesem Niveau vereinzelt wieder An-| e fleischige - . R : . - 85-38 
gebot. Weizenmehl hat bei wenig verändertem] d gering genährte dë end 


Preise ruhiges Geschäft. Roggenmehl ist in Kühe 


billiger Provinzqualität etwas gefragter, und B en, > br on dë aE 23 
auch im Preise besser. Hafer neuer Ernte lag] a Nleischige ? d ; 20-22 
im Anschluß an die alte Maitendenz bei ziem-] d gering genährte . 15—18 
lich ausreichendem Angebot etwas fester. Alter f Färsen 
Hafer bleibt ‚angesichts des Preisunterschiedes| a Sieg, -ausgemästete höchsten Schlacht- SCH 
H H 4 wertes au ` . D . D e —2 
vernachlässigt. Für Wintergerste besteht m / e ie 
terer Ror cn Für Sommergerste sind] c) fleischige 2 5 r EA 30—36 
Forderung und Gebot schwer in Einklang zu e 8 
bringen. a) mäßig genährtes Jungvieh . e 3% ` 80-8 
2 Kälber 
Doppellender bester Mast Anon — 
Berliner Produktenbörse E) benie Mast- undSanglälber re 
Berlin. 7. A tı c) mittlere - und Saugkälber . D . 44—55 
Weizen Weizenkleie N e ha d) geringe Kälber o $ . . 32-40 
rg” P 188—188 Weizenkleiemelasse - Schafe 
. p' 2 endenz Mastlämmer und jüngere Masthammel 
GE S Roggenkleie 9—9} D Weidemast `. . . 45—47 
8 no Tendenz : still 2) Stallmast S e 50—53 
rn ae für 100 kg brutto einschl. Sack | b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 47-50 
Roggen in M. frei Berlin c) gut genährte Schafe . b 36—38 
Märkischer 17-14 Rape 140 - 150 | d) fleischiges Schafvieh ; 41—45 
g Sept. — Tendenz: e) gering genährtes Schafvieh 20-33 
Oktob. — für 1000 kg in M. ab Stationen Schweine 
> BR E Leinsaat — a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . 55 
Tendenz: fester Tendenz: b) vollfl. Schweine v. ca. 240 —300 Pfd. Lebendgew. 54-56 
Gerste Geen — febenagen kr 
er vol weine v. ca. 160 —: Le ew. 52— 
Ee, so ee, 2000-8100 Fi. Getseg, Schweine v. ca.120- 100 Pfd.Lebendgew. 80 —51 
Industriegerste Futtererbsen 19.00—21,00 B — 5 Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. io 
Wintergerste. neu 140—156 Peluschken Sa 3 $ p 
Tendenz: fester Ackerbohnen SES Auftrieb; Rinder 1958, darunter: Ochsen 546, Bullen 525 
Hater GE, inen zs Sans — — zu — rap 1 — 2 
Märkischer 10-14 | Gelbe, Lupinen — [markt 2861. Auslandsschweine e een Vieh 
— elle alte — 
Oktob. — 2 = Marktverlauf: Rinder, Kälber glatt, Schafe ruhig, Schweine 
kas Kn gr een * * ziemlich glatt. . 
endenz. stetig inkuchen 1 = R 
v vi Die Preise sind M für nüchtern gew. 
a Ve in M. ab’Stationen | Troobeusohnitze! % 2% Jung schließen wéiee Spesen des Handels ab Stall tüs 
Plat Sojasehrot 1701240 | patantan en und Vorkanfskoston, Umsatzsteuer sowie don 
a Pr £ na en Gew; ver n, müssen 
Rumänischer Kartoffelflocken op über die Stallpreise erheben. Toni 
für 1000 kg in M. für 100 ER 8 
märkische onen en ab 
Weizenmehl 25—341 Markt 
Tendenz: ruhig h 0 m N Metalle 
artofl. we — d 
tur 100 kg Zrgie einschl. Sack buche rote d Berlin, 7. August, Elektrolytkupfer (wire- 
Feinste Marken ub. Notiz bez. Leer, —  _ bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
Rog Keng SE do: opt. — terdam: Preis für 100 kg in Mark: 74x. 
eferung o 0. WE 
Lieferung ge, deg A London, 7. August. Kupfer (£ per Tonne), 


Tendenz stetig, Standard per Kasse 321—325, 
per drei Monate B’/o—33%, Settl. Preis 32%, 
Elektrolyt 35—36%, best selected 33% —35, 
Elektrowirebars 36%, Zinn & per Tonne), Ten- 
denz fest, Standard per Kasse 110%—110%, 
per drei Monate 11364134, Settl. Preis 110%, 
Banka 115%, Straits 112, Blei (£ per Tonne), 


Breslauer Produktenmarkt 
Fest bei höheren Preisen 


Breslau, 7. August. Während für Weizen 
bei fester Tendenz unveränderte Preise geboten 


werden, ist für Roggen 4 bis 5 Mark mehr | Tendenz stetig, ausländ. prompt 12 , entf. 
zu erzielen. Es sind nur ganz vereinzelte | Sichten 12/1, Settl. Preis 124. Zink (£ per 
Waggons bei lebhafter Nachfrage angeboten.] Tonne), Tendenz fest, gewöhnl. prompt 11%, 


Auch Wintergerste wurde 3 bis 4 Mark 
höher bezahlt. Hafer eg CH liegt weiterhin 
geschäftslos. Nach: prima 


entf. Sichten 12, Settl. Preis 11%, Silber (Pence 
per Ounce) 125/16, Lieferung (Pence der Ounce) 
ommergerste besteht 12% i SÉ? di eg , 


ei 


Belastung der Hypothekenschuldner 


Schwer belastet werden von dem hohen 
Diskontsatz der Reichsbank die -Hypothe- 
kenschuldner, also der Hausbesitz. 
Der Zinsfuß für Hypotheken ist nur zum Teil 
für längere Zeit festgelegt. Es gibt aber sehr 
viele Hauseigentümer, die Hypothekenkapital. zu 
einem sich aus dem jeweils geltenden Reichs- 
bankdiskontsatz oder Lombardsatz errechnenden 
Zinssatz aufgenommen haben. In der Regel sind 
2 oder sogar 3 Prozent über dem Reichsbank- 
diskont als variabler Zinssatz vereinbart wor- 
den. Dieser Teil des Hausbesitzes hat also 
jetzt 17 bis 18 Prozent pro anno als 
Verzinsung aufzubringen. Anderer- 
seits läßt sich in der gegenwärtigen Krise ein 
Ausgleich durch eine Heraufsetzung der 
Mieten auch nicht schaffen. Es läßt sich 
mit Sicherheit voraussehen daß infolge des 
hohen Diskontsatzes viele Hausbesitzer ihr 
Eigentum veräußern müssen, um sich dieser 
drückenden Lasten- zu entledigen. Schon jetzt 
ist es in verstärktem Umfange zu Zwangs- 
versteigerungen von Grundstücken 


gekommen. In ähnlicher Weise werden auch 
eine Reihe von Kleingewerbetreibenden und 
Handwerkern geschädigt, die bei ihren 


Sparkassen Betriebskredäte gegen eine 
Stioherheits hypothek aufgenommen 
haben, und die gleichfalls einige Prozent über 
Reichsbankdiskont zahlen müssen, Auch sie 
werden bei Anhalten der bisherigen hohen 
Zinssätze früher oder später vor die Notwendig- 
keit gestellt werden, ihren llausbesitz unter den 
Hammer kommen zu lassen. 

Da bei der erwerbstätigen Bevölkerung die 
Aufwendungen für Unterkunft bis zu 50 Prozent 
des Einkommens betragen, will man den Lebens- 
standard an dieser Stelle verbilligen. Zu diesem 
Zwecke sucht man nach einem Wege, die Haus- 
zinssteuer in eine Wohnraumsteuer um- 
zubauen, die es ermöglicht, den minderbemittel- 
ten Klassen Erleichterungen zu gewähren. Ein 
notwendig werdender Lohnabbau würde durch 
die Ermäßigung der Wohnungsmiete, 
der auch das Brot folgen müßte, wenigstens 
etwas ausgeglichen werden. 


* 
Devisenmarkt 
Fur drahtlose 7. 8 Se: * 
e eer Geld | Brief Geld | Brief 
| | 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1.168 -1,172 1,168 1,172 
Canada 1 Can. Doll. 4,191 4.199 4.191 4,199 
Japan 1 Yen 2,080 2,084 2,080 2,084 
Kairo 1 ägypt. Pfd. 20.94 20,98 20,94 20,98 
Istambul 1 türk. Pfd. — — — — 
Be 1 e 20,425 na 20,435 27 
New Vork ‚Do 4,209 4,209 ` 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,279 6.281 0,289 0,291 
Uruguay 1 Goldpeso 1,718 1,722 1,648 1,652 
Amstd.-Rottd. 100 GL } 169,63 169,97. 169,73 170,02. 
Athen 100 Drachm. 5,445 5,455 5,445 5, 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,64 58.76 58,67 58,79 
Bukarest 100 Lei 2,499 2,505 2,499 2. 
Budapest 100 Pengö | 73,43 73,57 73,43 73,57 
Danzig 100 Guiden J 81,62 81,78 81,62 81,78 
Helsingit. 100 finnl. M. | 10,585 10,605 10,588 10,608 
Italien 100 Lire | 21,99 22,03 21,98 22,02 
Jugoslawien 100 Din. 7,453 7,467 7,453 7,467 
Kowno 41,91 41,99 41.91 41,99 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,39 112,61 112,42 112,64 
Lissabon 100 Escudo | 18,53 18,57 18,53 18,57 
Oslo 100 Kr. | 112,39 112,61 112,44 112,66 
Paris 100 Fre. | 16,49 16,58 16,50 16,54 
100 Kr. | 12,464 12,484 12,462 12,482 

Reykjavik 100 isl. Kr. | 92,16 92,34 92,16 92.34 
Riga 100 Latts 81,02 81,18 81.02 81,18 
Schweiz 100 Fre. AM. 82,20 82,04 82,20 

ia 100 Leva 3,052 3,058 8,052 3,058 
Spanien 100 Peseten | 35,11 35,19 „76 36.84 
Stockholm 100 Kr. 1 112,44 112,66 112,47 112,69 % 
Talinn 100 estn. Kr. | 111,89 112,11 111,89 112,11 
Wien 100 Schill. | 59,15 59.27 59.15 59.27 
Warschau 100 Złoty | 47.075 47,275 47.125 —47,325 


Sorten- und Notenkurse vom 7. 8. 31 


Sovereigns 20,88 — 20,46 | Litauische 41,82— 41,98 
20 Francs-St. 16,25—16,31 | Norwegische 112.18—112,57 
Gold-Dollars 4,185—4,205 | Oesterr große 59,08—59.32 
Amer. 1000-5 Doll. 4.20— 4.22 do. 100 Schill. 
do. 2 u. 1 Doll. 4,20—4,22 u. darunter 59,18—59,37 
Argentinische 1,14—1,16 | Rumänische 1000 
Brasilianische 0,24—0,26 u.neve500Lei 2,477—2,497 
Canadische 4,165—4,185 | Rumänische 
Englische, große 20,375 — 20.455 unter 500 Lei — 
do. 1 Pfd. u. dar. 20,375—20,455 | Schwedische 112,18—112,62 
Türkische zb Schweizer gr. 81,84—82,16 
e 58,48—58,72 do.100 Frances 
Bulgarische — u. darunter 81,84— 82,16 
Dänische 112,13— 112,57 | Spanische 84.77 —34,98 
Danziger 81,39—81,71 | Tschechoslow. 
Estnische 111,83—111,77 | 5000 Kronen 
Finnische 10,52— 10,56 u. 1000 Kron. 12,42—12,48 
Französische 16,45— 16,51 | Tschechoslow. 
Holländische 169,26—169,94 | 500 Kr. u. dar. 12,42—12,48 
Aa] gose 21,92—22,00 | Ungarische 73.05— 73,35 
— deeg 22,01—22,09 | Halbamtl. Ostnotenkurse 
Jugoslawische 7,41—7,43 Gr. poln. Noten 46,95—47,35 
Lettländische 80,44—80.76 Í KI. do. do. = 
Warschauer Börse 
Bank Polski 114,50— 114,00 
Cukier 23,50 


Dollar 9,01, Dollar privat 9,02, New York 
8,925, New Yorki Kabel 8,929. London 43,36, 
Paris 35,01, Wien 125,50, Prag 26,445, Italien 
46,72, Schweiz 174,35, Holland 360,20, Stock- 
holm 238,85, Pos. Investitionsanleihe 4% 83,50, 
Pos. Konversionsanleihe 5% 44,50-—44,25,. Dol- 
laranleihe 6% 69,50—70, Bauanleihe 3% 3,50— 
38,75—38,00, Eisenbahnanleihe 10% 1M, Boden- 
kredite 44% 48,50—48.25, Tendenz in Aktien 
erhaltend, in Devisen uneinheitlich. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 7: August. Neuer Roggen 17,75—18,25, 
neuer Weizen 18,75—19.75, Mahlgerste 16—17, 
neuer Hafer 18—19, Roggenmehl 30,50—31,50, 
Weizenmehl 32—34, Roggenkleie 12—12,75; Wei- 
zenkleie..12,50—13,50.. grobe Weizenkleie 1350— 
14,50. Viktoriaerbsen 25—28, Raps 26—27, Rest 
der Notierungen ‚unverändert. Stimmung ruhig, 


ern 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 


Druek: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen O.-8. 


